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Deutscher Heeresbericht.
(Abeudbertcht .)

Große deutsche (Erfolge in Nordruhland.
WTB . Berlin , 24. Zatu, abends . (Amtlich.)
Deutsche Angriffe beiderseits der A a e n t r i s -

sin de » Russen beträchtlich Gelände . Bisher sind
über 1500 Gefangene eingebracht .

Der russisch « Versuch einer Entlastungsoffensive an der
L und der Düna hat rasch eine kräftige deutsche Antwort ge¬
sunden . Vorgestern hörten wir von der Einleitung eii .e;
wuchtigen Artillericfcuers , gestern von günstig verlaufenden
Kämpfen und heute meldet der Abendbericht großen Gelände «
gewinn und die Gefangennahme von über 1500 Nüssen . Die
Diiuafront in der Gegend von Riga ist unter normalen Ver »
Hältnissen wegen ihre » sumpfigen Charakters für die Be »

wegungen gröberer Truppenmafsen wenig branchbar . Bei
dem jetzigen Frostwetter aber sind die Eumpfstrecken zi ' g . -
froren und gangbar geworden . Diese Gelegenheit suchten sich
die Russen nutzbar ? n machen , indem sie mehrere Vorstöße an¬
setzten. die jedoch vö '

g scheiterten . Jetzt haben die deutschen
Truppen die Jnitiaj c ergriffen und schon im ersten Ansturm
bedeutende Erfolge -u erzielen gewußt .

Vie russische Krife und die Lnt ? n ! e - Machte.
— Berlin . 25 . Jan . Aufgrund eines amtliche » Dementi » der

Petersburger Telegraphen -Agentur , das der Reuter -Meldung über

die Ernennung Sajonow » »um rvsiifche» Botschafter i» London gilt ,
stellt die russisch« Presse , wie der „Verl . Lok. -Anz ." aus Stockholm er «

fährt , fest , daß diese Ernennung sehr unwahrscheinlich sei.

Hält man die neuerliche Berufung de» den Engländern ko wenig

angenehmen gestürzten früheren russischen Ministerpräsidenten Stil ».

mtx zum Gehilfen , d . i . Unterstaatsselretiir im russischen Ministerium

de» « eubern , so kann man schon verstehen , daß England und seinen

Verbündeten die jetzige innerpolitische Situation in Nuhland und die

Tendenzen de» . reaktionären " Ministerium Ealitzin recht un «rfreu .

lich erscheinen .
In Wien wird Stürmers neuerlicher Auwieg als «in Ecgenzug

der Kreise ausgesasst . die die durch Sasonows , des erklärten England -

freundes , beabsichtigte Ernennung neue Stärkung des Einflusses

Buchanans wieder aufzuheben bestrebten , da Stürmer ein Gegner

Buchanan » und der von diesem ausgeübten Diktatur über Rußland

sei und durch ihn mittel , der Verdächtigung , er strebe einen Sonder -

frieden mit den Mittelmächten an . gestürzt worden sei. Jedenfalls

werde vochana » die Betrauung Stürmer » mit der Stellvertretung

de» Minister » de» « euhern als einen gegen ihn gesührten Hieb emp -

finden Man dürfe daher ein neues Ränkespiel diese » allmachttgen

Votschaster » gegen dies - Entscheidung erwarten , bei dem er allerdings

infolge der neuerlichen Hinausschiebung der Eröffnung der Reichs «

duma vorläufig auf dieses Werkzeug verzichten müsse, das er berett »

einmal so erfolgreich gegen Stürmer benutzt habe .

Wi « Köln . Ztg .
" berichtet , fahrt die französisch« Presse fort ,

« aenüber
'
den Veränderungen im runischen Ministerium die größte

-jurUckhaltung jtt beobachten . Di « lestten Nachrichten üb« d« , wah «

ren Charakter der Berufung des Mrflvn Koli ^ nn zum Minister .

Präsidenten der plöklich« Rücktritt des Finanzministers , des Krtegs -

minister , und de» Minister » des Aeuhern ganz besont « rs aber die

erst am Freitag in Paris bekannt gewordene Nachricht , dag der

eben nlia « Ministerpräsident Stimmer zum Gehilfen de» neven Mt -

nisters de« tleuhern berufen fei . itwn offensichtlich ein« solche Beun »

rnhignng hervor ,gerufen , dah dic Blätter tvicht mehr schweigend dar -

über hinweggehen können .
Der . Matin " begnügt sich, zweifellos in höherem Auftrag zu-

nächst der Berufung Stürmers nur eine programmatische Bedeutung

zuzuschreiben ^ ..Die Nachricht "
, gesteht er ein . „hat seltsam erscheinen

können , und man hat angenommen , daß , wenn ein solcher Mann , der

vor kur?em noch Ministerpräsident - war . sich mit einer scheinbar be-

scheidenen Stellung begnügt , er dies tut . weil er die Versicherung hat ,

b - ld die tatsächliche Eewalt im Ministerium des Reudern wieder

übernehmen .
" Darin liege aber , meint der „Ma ' ii "

, . vielletcht " etn

Irrtum ; denn Stürmer sei bereits wenig « Tage vcr seinem Sturz vom

Zaren I- » >>ite " des Ministeriums ernannt worden , und dieser

Ehrentitel begreise keine bestimmte Amisbefugnis in sich . Bis au ?

weiteres wilfd « . .Malin " daher glauben , daß Stürmer in der Tat

kein Amt von tatsächlicher Bedeutung erhalten habe .

Die „£ « m a a i 1 h" macht au » ihrer Besorgnis über diese Ent -

Wicklung der Dinge in Rußland kein Hehl , sondern schreibt offen :

„Hat man jemals einen Mann , der soeben erst Ministerpräsident

und regelrechter Minister des Zleu^ern war . den bescheidenen Posten

eine » Ättachi . sagen wir selbst eines Minijtergehilsen annehmen

sehen ? Das will ich offensichtlich sagen , daß Stürmer die Versicherung

erhalten bat , mit einem untergeordneten Titel dic Wirklichkeit der

Gewalt über den Kopf seines Vorgesetzten , dem Namen nach Po -

krowsti , auszuüben . Aber in der augenblicklichen Stunde handelt ^
es

sich, nicht allein mehr um eine Schluszfolgerung . Ein Petersburger Te -

legramm belehrt uns , daß Pokrowski Urlaub erhalten hat — natür -

lich wegen Krankheit . . . Das ist noch nicht alles . Damit Stürmer ,
de, Gehilfe Protopopow » . eines anderen Eünstlings der „finsteren

Einslüsie "
, i» aller Ruhe handeln kann , hat soeben ein kaiserlicher

Ukas die „Weihnachtsferien " der Reichsduma um einen Monat ver -

längert .
Her « » be'aßt sich in einem Leitartikel der „victoirS mit den

QreigniQcx im Rußland: Wa» di« politisch « Lag« Rußland« anb«-

lange , so erweckten die ständigen Aenderungen im Ministerium den
Eindruck , daß die russische Regierung einige Mühe habe , eine
endgültige Orientierung zu finden . Man wisje , daß es tn Nuijla -.d
eine glücklicherweise nicht sehr starke, aber rührige Partei gebe , die
Sympathien für Deutschland nähr « und vi« es nicht ungern sähe ,
daß die MunitionZprodultion nachlasse , in der Erwartung , ein ^n
SondetsrieLea mit dem Feind vorbereiten zu lönnen . Diese pazi -
fiftische Partei mache allen ihren Einfluß auf den Zar geltend . Die
Duma und die Semstwos arbeiteten energisch gegen diese Bewegung ,
aber noch sei die Partie für sie nicht gewonnen . Der Z _ t schwanke
zwischen beiden Bewegungen hin und her , und solang « er nicht end -
gültig für die Duma und die Semstwos Partei genommen habe ,
bleibe di« inner « Lage Rußlands ei» dunkler Punkt und ein « für
all « Alliierten beunruhigende Sech «.

Die italienisch « Presse zeigt gleichfalls Beunruhigung . Die
„ S t a m p n" beschäftigt sich eingehend mit der B - rufung Stürmer »
zur Beratung des russischen Ministers des A« : ße . n und schreibt , die -
ses Ereignis sei von derartiger Tragweite , daß es nicht überschen
werden dürse , denn die Angüsse , die in der russischen Reichs ^ uma
am lv . November vorigen Jahres auf Stürmer unterncmmen wur -
den , seien noch in zu sri ĉher^Erinnerung .

Alan habe ihm damals oorgetoorjen , daß er } » Deutschland hin «
neige , insgeheim für den Frieden arbeit « und sogar bereit wäre , einen
Sonderfriedcn abzuschließen . Man « rinnet « sich auch noch gut , daß
diese Anschuldigungen einen unerhörten Skandal hervorriefen uns
daß man sogar von den sefährliche » Einflüssen gefprochen habe , die
sich hinauf bi» in die Umgebung des Thrones bemerkbar machten .
Auch der un « rwartete Stillstand der Ofsensioe Btussilow » Hab« da «
mals zu Zweifeln an der Hallung der Regierung Anlaß gegeben und
man habe dami : auch die russisch- rumänischen Niederlage » in Zusam¬
menhang gebracht .

Umsomehr muffe heute die Wiederberufung Stürmers Lberra «
ichen. Gerade der Mann , der vsr wenig mehr als zwei Monaten
kalt gestellt wurt * , und die gegen ihn erhobenen Anklagen in keiner
Wiise zu widerlegen wußte , fei nun wieder in Gnaden aufgenommen
und sogar zum Berater des Ministers des Aeußem berufen worden .
Man werd « wohl binnen kurzem sehen , was diese Ernennung z« be¬
deuten nnto was für Eeschehnisi « sie im Eesolge haben werde

Auslösung de » Duma ?
- - von der russische» Grenz «, 24 . Jan . Di « „Eemtschina "

ŵeih laut «Verl . Nat .-Ztg? ' aus guter Quelle zu melden , daß
man heute innerhalb der russischen Regierung bereits mit der
Auflösung der Duma rechnet , sobald die Opposiotion sich er -
ncut ungebärdig und arbeitsunfähig erweisen soll. Fürst Ga >
litzin habe im letzten Ministerrat erklärt , er fei entschlossen,
auf die Mitarbeit der Duma zn verzichten , falls diese ihm die
Regierungsarbeit erschweren sollte .

Der Krieg mit Rumänien.
Zu den deutschen Erfolge « a » Ojtoz .

--- MalmS , 24 . Jan . Aus einem Bericht der „Nowosti "

aus Zasiy geht , wie der „L . A .
" von hier erfährt , hervor , daß

die russische Armee am Sercth zurzeit umfangreiche Verstär -
kungen erhalten hat . Die Deutschen haben hauptsächlich am
Oitoz größere Anstrengungen unternommen , die auch zum
großen Teil von Erfolg gekrönt sind. Besonders im Kampf -
gebiet Ocna gelang es starken feindlichen Jnsanterie -Abtei -
lungen , erheblich an Boden zu gewinnen . Nördlich von d?r
Slanic -Miindnng gelang es dem Feinde durch iiberrafck-erden
Angriff bei heftigem Schneegestöber in die russischen Stellungen
einzudringen und darauf einen ausgebauten Stutzpunkt zu
nehme«.

Zur Unterbrechung der russische «
Donau - Zufuhrwege .

— Berlin , 24. Jan . Der „B . Z .
" wird aus dem k. und k .

Kriegvpresfequartier gedrahtet : Die Versuche der Russen , auf
dem Donauweg ihre Truppen zu versorgen , da ihnen bereits
Bahnlinien nirgends zur Verfügung stehen , sind wieder ge-
scheitert . Vcllbeladcne Schlepper , die unter dem Schutz der Dun -
ke '.heit den Hasen von Galatz ererichen wollten , wurden ver «
senkt. Durch das schwere Winterwetter leiden jetzt die in Nu »
mäu '' ot kämpfenden Truppen , aber trotzdem wurde ihre Aktion »»
sälngkrit allen MLhsalen zum Trotz , uicht im mindesten beein -
Nächtigt .

Tie Ereigniile iß Griechenland .
MTB . Genf , 24 . Jan . (Nicht amtl .) Wie das „Pariser

Journal " aus dem Piräus meldet , hat sich die Lage in At ,̂en
gebessert . (Im französischen Sinne gemeint . D . R . ) .

Ver papft und der Rrwg .

Selb st hilf « des Papstes .

-- Berlin , 25 . Jan . Der Dampfer , der dieser Tage den
Internuntius Ms . Lauri nach Peru überführen wi . d, wird
verschiedenen Morgenblättern zufolge , die päpstliche Flagge
hissen . Darin liege ein Teil Genugtuung für die willkürlichen
Alte , die die italienische Regierung seit Eintritt Italiens in
de« Weltkrieg sich gegenüber dem Vatikan gestattet hat.

Ereignisse zur See .
- - Rotterdam , 25. Jan . Wie dem ..Verl . Tagebl .

" vo»
h' - r mitgeteilt wird , soll einer Depesche aus Rio de Jane : »«
zufolge die neu « Liöwe »Vineta " heißen .

Der ll . - Boot » und Minen - Krieg .

MTB . Amsterdam , 25. Jan . (Nicht amtlich .) Den Blät »
fern zufolge besteht das Gerücht , daß der Dampfer „Sallanv "

des holländischen Lloyd gesunken sei . Die Gesellschaft hat noch
keine Bestätigung dieser Nachricht erhalten . Vermutlich han »
delt es sich hier um den Dampfer , der von Lloyd unter dem
Namen . .Holland " gemeldet wurde .

MTB . London . 25. Jan . (Nichtamtlich ) . Lloyd » meldet »
daß das englische Fischerfahrzerg „ Et hei " und der holländisch «
Dampfer „ Holland " versenkt wurden . Die Mannschaft der
^Holland " wurde gerrttet . Der Dampscr „ Tremendour ^

wurde von einem Unterseeboot o e r s e n l t. Die Besatzung wutd «
gerettet .

WTB . London , 25. Jan . Lloyds melden , daß der englisch«
F '.sck̂ >?impser . Lucy ' versinkt wurde . Die englischen Fisch»
dampfe « »D l a d q »" und »Star o s th « 6 » «* sind wahrschei »»
lich versenkt worden .

England » H i l s » l o s i g k « i t vor d « « deutsch « «
U - Booten .

WTB . London , 25. Jan . Wie dem „Nieuwe Rotterdan »
schen Courant " von hier gemeldet wird , widmet der Marine »
Mitarbeiter der „Daily News " dem ernsten Charakter de»
U-Bootkrieges einen längeren Artikel . Er schreibt darin , die
Warnung , die Jellicoe vor einigen Wochen ausgesprochen habe ,
sei nicht genügend beachtet worden . In den letzten 90 Tagen
seien 470 Schiffe in den Grund gebohrt worden , darunter 187
englischer Nationalitat . Der Verfasser gibt ^ u , daß es schwierig
sei , die neuen U-Boote mit ihrem großen Aktionsradius zu be»
kämpfen und fordert das Publikum auf , selbst an der Bekämp »
fung der Gesahr dadurch mitzuarbeiten , daß es weniger einge »
führte Luxusartikel verbrauche , und daß der Bau von Schisse»
gefördert werde .

Die Furcht vor den deutsche « Atlantik »
Kreuzern .

— New -York , 24. Jan . Von hier wird an die „Daily
Ehronicle " gedrahtet , daß die Ursache der Verzögerung de»
Abgangs der großen Auswandererdampfer nicht , wie offiziell
angegeben ist. der Kohlenmangel sei , sondern die Furcht vor
de« deutschen Atlantie -Kreuzer «. (Voss. Ztg .)

Zum Seetreffm in den flandrischen yoofden .
Englischer Bericht .

WTB . London , 23 . Jan . (Nicht amtlich ) . Die AdmiraU »
tSt meldet : In der letzten Nacht traf eine Flottenpatrouille
mit einer Abteilung feindlicher Zerstörer in der Nähe der
holländischen Küste zusammen . Ein kurzer Kamps folgte .
Einer der feindlichen Zerstörer sank, die anderen zerstreute »
sich , nachdem sie beträchtlichen Schaden erl ' tten hatten . Die
Dunkelheit verhinderte , die vollen Ergebnisse des Kampfes z»
beobachten .

Ein späteres Telegramm beiagt : Heute Nacht fand ei»
kurzer heftiger Kampf zwischen feindlichen Zerstörern und un-

seren Zerstörern in der Nähe der Schouwen -Bank statt . Einer
unserer Zerstörer wurde von cincm Torpedo getroffen . Die

Explosio « tötete drei Offiziere und 44 Mann . Der Zer
'tcrer

wurde darauf von unseren eigenen Schiffen versenkt . Unser »

Schisse erlitten keine weiteren Verluste .
(Diese zweite Nachricht klingt für englische Ohren schon

bedenklicher . Noch unlieber wird ihnen zu hören sein , da&
der deutsche Admiralstabsbericht noch von einem zweiten eng -

lischen versenkten Schisse zu melden weiß , sowie die englische
Meldung dahin berichtigt , daß kein deutsches Schiff sank , son-
dern daß es dem scknver beschädigte ^ deutschen Torpedoboot ge»

lang , den holländischen Hafen Bmuiden zu erreichen .

„B. 6 9" itt Yinuide «.
WTB . Amsterdam , 23 . Jan '

. „Allgemeen Handelsblad "

meldet aus ymuiden : Das holländische Schiff „Eems wurde
heute morgen von einem deutschen Torpedojäger angehalten und

ersucht , zehn Schwerverwundcte aufzunehmen und an Land zu
bringen . Der Kapitän des " Eems " entsprach dem Wunsche unH

fuhr sofort nach Pmuiden zurück, wo für die Verpflegung der
Verwundeten gesorgt wurde . Der deutsche Torpedosäger war
schwer beschädigt , her hintere Schornstein weggeschossen. Der

Torpedojäger wurde von drei holländischen Schleppbooten in
den Hasen gebracht .

Außerdem wurde heute früh ein zweiter deutscher Torpedo »

jager gesichtet, der in voller Fahrt nach Norden fuhr , anscheinend
aber nicht beschädigt war . — Die Leutnants Faust und Han »
nover werden als tot gemeldet .

WTB . Bmuiden , 23 . Jan . Das deutsche Torpedoboot
„B . 63"

, das schwer beschädigt hier eingelaufen ist. hat acht Tote
an Bord , darunter den Kommandanten und zwei Offiziere . Das
Gefecht scheint um 4 Uhr nachts stattgefunden zu haben . Von
dem Schicksal der übrigen Schiffe ist hier nichts bekannt . „V. 69''

scheint dreimal getroffen und außerdem mit einem ander «»
Schiff zusammengestoßen zu sein.



Kette % pavlfche Presse « VtttkaUbla « . » — >«r»Ias . * » TS. 3 « w « liff . Ux . fj ,
Das von Mitgliedern der beiden Parlamente gebildet « natio -
nale Aktionskomitee will alle Mittel für den Endkampf bereit
stellen . Nach Meldungen aus privater Quelle sollen sich für
den Fall , dah Briand zurücktritt, Bardo « und Paialev « zur
Uebernahme bereit halten . (SB. Z .)

Heftige Kundgebungen i « Pari ».
WTB . Bern , 25 . Jan . (Nichtamtlich .) Wie der „Nomxl »

liste de Lyon " meldet , kam es gestern in Pari » zu heftigen
Kundgebungen . Infolge der Schwierigkeiten der Kohlenbeschaf-
fung und der Kalte ist es augenblicklich kaum möglich , Läden ,
Büros und Werkstätten genügend zu heizen . Auf der Place de
Nepublique protestierten Arbeiter und Angestellte . Es bildeten
sich Ansammlungen , die ständig größer wurden . Gegen den ehe »
maligen Transportminister Sembat wurden Schmähungen
laut . Mehrere Gruppen durchzogen die Boulevards bis zur
Place de l 'Opera , wo sie von der Polizei , die bereits schon an
anderen Stellen eingegriffen hatte , auseinandergetrieben wur »
den. Auf dem Montmartre kam es zu öffentlichen Kundgebun »
gen. In Erwartung neuer Störungen ließ der Polizeipräfekt
scharfe Borbeugungsmaßnahmen ergreifen .

Der Widerstand gegen die Nachmusterung
in der Territorialarmee .

WTB . Paris , 28. Jan . (Nicht amtlich .) Nach Lyoner
Blättern sind hier weiter « Zusatzanträge zu dem Nachmuster.
ungsaittrage in der französischen Kammer eingegangen , in denen
die Befreiung aller zur Territorilarmee gehörenden Mann -
schaften von der Nachmusterung verlan " t wird .

England und der Urieg .
England glaubt nur an di « Zahl .

WTB . London. 25 . Jan . ( Nicht amtlich. ) Lovat Fräser schreibt
in der „Daily Mail " : Die größte Notwendigkeit sind Männer für die
Front . Alles andere ist gleichgültig. Selbst ein« vollständige Zufuhr
von Lebensmitteln für die Inlandbevölkerung komme erst in zweiter
Lini« . Die Zivilbevölkerung in Deutschland müsse sich dort seit mehr
als einem Jahr Entbehrungen auferlegen und Deutschland komme
doch weiter . Di«? ist unser Schicksalojahr. Wir können niemals Hof-
fen , im Felde stärker zu sein , al ? wir in diesem Jahre sind . Um den
Krieg zu gewinnen , brauchen wir augenblicklich jeden entbehrlich?»
Man ». Was nützt e» uns . ein« /» vollen Magen zu haben , w«nn wir
den Krieg nicht gewinnen.

Zum englischen Arbeiterkoagreb
i a M a n ch e st e r.

WTB . London, 25 . Jan . ( Nicht amtlich .) Dr . .Nieuw« Rott «r -
damfch« Cmiront " mew« t von hier , bah die Mehrheit ans dem Kon»
greß d«r Arbeiterpartei zu Gunsten der Teilnahm « von Mitgliedern
der Part « ! an d«r Regirrunig setzt 6 : l betrag« , während sie aus dem
letzten Kongreß in Bristol nur etwas mehr als Z : ! gewesen fei.
Di«se Zunahm « d« r rogierung»freundlick >en Stimmen sei von großer
Bedeutung und wende die Stellung der Regierung stärken. Sie bc»
weise von neuem, daß di« Arbeiterkreise in England von den Gesiih -
len und der Stimmung beherrscht werden, wi« die Bevölkerung im
allgemeinen . Die Regierung Lloyd Georges sei bei den Arbeitern
offenbar beliebter , als die Asquith» , da st« mehr den Aspiration «« de»
Volke» entspreche .
Irland und di « Rechte der kleine « Nationen .

WTB . Rotterdam , 24. Jan . (Nicht amtl . ) Nach hier
eingetroffenen englischen Blättern kam es in einer politischen
Versammlung in Limerick (Irland ) zu einer England seind»
liche« Kundgebung , die die Polizei zum Einschreiten veran -
labte .

WTB . 9l«BKiort, 24. Jan . (Nichtamtlich) . Funkspruch dr»
Vertreter » de» Wölfischen Bureaus . In einem Leitartikel liber
die irisch« Frag « fordert dt« „ Eoening Post " dt « englisch«
Regierung auf , eine schnelle und edelmütige Lösung dieser Frag »
herbeizuführen . Da » Blatt schreibt :

„Nicht nur ist Irland naturgemäß die erst« Entgegnung , di«
Deutschland den Alliierten in» Gesicht schleudern kann, sobald di«!«
von den Rechten de» kleinen Rationen sprechen . Irland ist für die
Alliierten auch »in» Kriegssrege ".

Da» Blatt weist darauf hin, wie der Osterausftand und sein
Nachspiel England » Kruste gelähmt hat . und sagt, daß ein» ver »
lohnung die englisch « Kampskiast tatsächlich octftSikcn würde.

Vie Zrledensd wegung in England .
=* Rewyork. 22. Jan . lTurch Funkspruch vom Vertreter de»

WTB . > »Eoening Post" schreibt in einem Leitartikel unter der Ueber»
Ichrist »Die Unterdrückung von Nachrichten über dir Friedensbewegung
in England ." E» heißt darin , man müss« sich in Am«rika darüber
tla » sein , daß man über das Anwachsen d« r Friedenssehnsucht in Eng .
land nicht richtig informiert werd«. Di« britisch « Regierung schein«

«ntschl»ss»n zu sein, die Nachrichten hierüber nicht i« da» Ausland gv»
lang«« zu lassen .

Der Artikel nennt verschiedene Zeitschriften, di« di« Friedensd «
wegung unterstützen und nicht nach den Bereinigten Staaten versandt
werden dürfen, wobei namentlich die Zeitschrift »Common Senle " er»
wohnt wird , deren Herausgeber Francis Wirst sich als Anhänger de»
Friedensbewegung bekennt und nicht daran glaubt , daß di« englisch«
Vollskrast de« Krieg «och lange durchhalten kann.

Es wird auch hingewiesen auf eine Haussuchung im Bureau der
Frau Panthurst und auf die Beschlagnahme einiger ihrer Schriften»
di« als von pazifistisch «« Gedankengängen durchdrungen, geschildert
werden.

Der Artikel weist dann darauf hin , daß der kommandierend« 0e *
neral im Bezirk von Birmingham Bürgern , gegen die keine AnNag»
vorliegt . Detektive ins Hans schickt, die eine Antwort auf verschieden «
Fragen verlangen , so ob sie unmittelbar oder mittelbar irgend ein«
Gesellschaft unterstützen, deren Bestrebungen gegen den Krieg gerich» .tet seien . Diese Fragen mögen vom militäristben Standpunkt au»
gerechtfertigt scheinen , aber sie erledigen Jedenfalls die Annahm «, daß
«in Bürger Englands aus seinem Haus« seine Burg machen kann,
oder nigeud etwa » wie Gewifsenesreificit in seinem SV>"*e bat .

Weiter wird auf di« jünoste Drohung Lord Cvrzon» Bezug
genommen, daß weit größere Beschränkungen der persönliche« Le»
benssllhrung und der persönlichen Freiheit auserlcgt werten sollten.

Das Blatt fährt dann fo^ : Di« bestehenden Beschränkungen
haben sich offenbar auch auf d" Uebermittclung von allen Nach »
richten über die zahlreichen Friedensversammlungen erstreckt , die
namentlich Im nördlichen England mit Unterstützung der Arbeiter -
organisation abgehalten werden. Nur Nachrichten über solch « Frie ,
denvsersammlungen werden telegraphiert , die tn gewalttätiger
Weise von Soldaten gesprengt werden . Nachrichten über die mit
Erfolg tn großen Hallen abgehaltenen Friedensverjammlungen
werden nicht gegeben.

Ans Amerika .
D l e schlechte amerikanische Munition .

WTB . New .York , 25 . Jan . (Nicht amtl . ) „Tally Tele¬
graph " meldet von hier vom 22. Jan . : Marinesellctär Da «
nicl habe eine sehr ungünstige Kritik an in Amerika heige »
stellter Munition geübt . Bei einer Prüfung der 14 -zöUigea
Geschosse aus den Werken der Bethlehem Steel Corporation ,
entsprachen nur 8,8 Proz . den Anforderungen , von denen d«
Crucible Steel -Corporation 37,7 und von der Midoale Tor »
poration 73 Proz . Bon den Fabrikanten sagt der Marine »
sekretär : „Sie stellten den Gewinn über den Patriotismus *.

Nermischtes .
= Berlin , 23 . Jan . ( Priv .-Tel . ) Dem „Berl . Tagebl ."

vermach « Geh . Intendanzrat Lautenburg testamentarisch S0 000 Ml .
die im Raten von 8 bis 10000 Mark als Renten an kriegsbeschädigte
Bühnenkünstler ausbezahlt werden sollen .

- -- Berlin , 25. Jan . Aus Hamburg wird dem „Berl .
Tagebl ." mitgeteilt : Nach Unterschlagung einer Summe von
30 bis 40 000 Mk . ist der Geschäftsführer des Hamburgische «
Thalia -Theaters , Alfred Sassen , geflüchtet. Die Beruittre »
ungen liegen mehrere Jahre zurück.

Zum Berliner Millionen - Schwindel .
o ©«rliit , 24 . Jan . Der „Lck . -Anz ." teilt zu dem Fall

Kupfer noch mit . daß zu den Teilhabern derselben auch ei «
österreichischer Großindustrieller gehörte , der für eine halbe
Million Einlage monatlich 12 Prozent Zinsen erhielt . AI»
Frau Kupfer dann den Satz aus 10 Prozent monatlich ermä»
Dissen mußte , verlangte der Industrielle die vertragsmäßig fest»
gelegten 12 Prozent , worauf ihm Frau Kupfer seine halbe Mit »
lion überweisen ließ und jede Geschäftsverbindung löste. Bo «
der Kup

'
erschen Masse soll nun ein Prozeß auf Herausgabe der

angeblich widerrechtlich gezahlten halben Million angestrengt
werden. •

Brand I « einer spanische « Wageafabrit .
TU . Madrid . 24. Jan . In der großen Wagenfabrtl F.

Eseoriaza brach Feuer aus , das von Soldaten und Feuerwehr
bewältigt wurde . Der Besitzer der Fabrik hatte « inen ano¬
nymen Bries erhalten , in dem ihm mitgeteilt wurde , daß seine
Fabrik angezündet werden solle. Abends kam e» zu Zusammen¬
stößen zwischen Streikenden und Truppen . ( Köln . Ztg .)

Ei » sch » « » » » Expl » si » » » » » glllck I » Jap » « .
e= B » * kl «, 25. Jan . Nach einer Meldung dr» Berl. Lok^Anz.^

berichtet di« »Daily Mail ", daß sich im Mi « » » b » ck« » mh
Oyama , de» «richtigste« Kohlcnmine vo» Fusch « n i» Japan,
»in « Explosion ewignef«. vo » 1118 Män« »r«, di» sich i« de» Tief«
befanden , würden 1 000 » « » mißt .

Dur Kriegslage .
WTB . Berlin . 24. Jan . Artilleriekämpf «, PatronNlenge »

fechte auf der Erde und in der Luft sind die Kennzeichen der
Kampflag « im Weste«. Di « deutschen Flugzeuge stießen bei
klarem Wetter bis weit hinter die feindlichen Linien zu Auf¬
klärungsflügen vor . Die Hüttenwerke von Pomp « ? und Frou »
ard , nördlich Nancy , wurden mit Fliegerbeobachtung durch
schwere Geschütze wirkungsvoll beschossen. Ein deutsches Kampf »
geschwader belegt « da» gleiche Ziel erfolgreich mit 2200 Kilo -
gramm Bomben .

In zahlreichen Luftgefechten vor und hinter den feind -
lichen Linien blieben die deutschen Flugzeuge Sieger . Der
Gegner büßte dabei insgesamt acht Flugzeuge ein . Leutnant
von Bülow schoß in Flandern zwei Flugzeuge hinter den deut-
schen Linien ab . Leutnant von Richthosen errang südlich Lille
seinen 17. Lustsieg , Leutnant Baldamu » in der Champagne
den zehnten. Drei weiter « Flugzeug «, zwei Nieuport » und
ein Farman -Doppeldecker, wurden beim Fort Douaumont In
heftigem Luftkampf zum Absturz gebracht. Leutnant FranN
besiegte dabei seinen IS. Gegner . Das acht« Flugzeug büßte
der Feind an der Somm « ein .

In den Karpathen herrscht starke Kälte , bei klarer Sicht
tasten sich die Tr'ippen der Verbündeten Schritt für Schritt vor.
Das Bombardement von Galatz dauert an . In den klaren
Nächten ist der Feuerschein der brennenden Stadt meilenweit
sichtbar. Die aus zwei Kompagnien bestehende bulgarische Er,
kundungsabteilung war ein Kilometer nördlich vom Sankt Ge»
orgs -Arm über das gefrorene Eumpfgelände vorgedrungen und
hatte russische Borposten zurückgeworfen. In der Nacht wich sie
den Angriffen stärkerer russischer Kräfte aus und zog sich befehle -,
gemäß wieder über den Sankt Georgs -Arm zurück. Sieben rus»
fische Schlepp '

chiff « , die beladen mit Waren und Kriegsmate .
rial in der Dunkelheit Neni zu erreichen versuchten, wurden
durch Geschützfeuer versenkt.

? * •
Die englischen Truppentransparte « ach

dem Kontinent .
= Berlik , 25. Jan . Das „Berl . Tagebl ." teilt mit . die

Engländer hätten samtliche im Hasen von London befindlichen
Schisse zu ^Kriegszwecken requiriert . Es Handel« sich um große
Transporte nach dem Kontinent .

Deutschland und der Krieg .
WTV .Mür .chen, 24 . Jan . König Ludwig verlieh dem Ersten G«.

neralquartiermeister Genewal Ludendorsf das Großkreuz des Militär -
Max -Ioseph -Ordens , dem Kriegsminister Generalleutnant o. Stein
und Generalleutnant o . Gontard , General & la suite Er . Majestät
des Kaisers den Mitttiirverdienstorden erster Klasse mit Schwertern
und dem Vizeadmiral Graf Plate « den Militärverdienstorden 2 .
Klasse mit Stern und Schwertern .

Studentischer Fackelz « g zu Ehr « « der
Kaiserin . .

WTB . Berlin , 24. Jan . Die Studentenschast der Berliner Koch-
schul»» brachte heute abend der Kaiserin einen Fackelzug vor dem KS»
niglichen Schloß im Lustgarten dar . Studenten und Studentinnen
in Stärke von etwa 1000 P »rson »n , begleitet von 2 Musikkorp » , rück-
ten unter den Klängen des Preußenmarsches über di« Schloßbrückt
e ' n . Während ein Vers der „Wacht am Rhein " gesungen wurde , er»
schien di « Kaiserin am ossenen Fenster.

Der erst« Vorsitzende des Ausschusses , stud . phil . Dehnhardt , hielt
»ine Aiisprache , welche mit einem Hoch aus de« Kaiser schloß, in das
das Publikum , da» den Lustgarten in diäten Scharen umsäumt« , « tn»
stimmt« . Hieran schloß sich unter Schii' ierklingen die Absingung der
Nationalhymne und eines Verses von „Deutschland. Deutschland über
alles !" Nach einem Hoch auf die Kaiserin setzte sich der Fackelzug wie-
der in Bewegung . Die Kaiserin «mpfing darauf im Schloß den
Ausschuß.

Frankreich und der Urieg .
Französisch « Kriegogrwinnfteuer .

WTB . Bern , 25. Jan . (Nicht amtlich .) Wie der ..Petit
Parisien " meldet , hat der Finanzminisler Nibot den vom fran -
zösischen Senat bereits genehmigten Antrag auf Besteuerung
der Gewinne von Industrie , Handel und Landwirtschaft in der
Kammer eingebracht.

Der Kampf gegen Briand .
TU . Bern . 24 . Jan . Der Pariser Temps kündigt die

große Schlacht an . die am Donnerstag in der Kammer um die
Existenz des Ministeriums Briand geschlagen werden wird

W -ik e - n vulgare w veuisch an) sah .
kf Herr C . m » Körtschosf , Mi .gU«d der Sobranfe , hat an jener

denkwürdigen Besuchsreise teilgenommen , die im Frühling 10lö «ine
Anzahl bulgarischer Volksvertreter über Budapest und Wien durch
große Teile Deutschlands geführt hat . und er hat über dies« Reif?
« inen Bericht erstattet , der unter dem Titel „Hinter der Front "

so-
eben bei Josef Habbel in Rozensburg tn deutscher Uebersetzung er-
scheint . Eg ist ein echt bulgarischer Bericht : schlicht, nüchtern, ohn«
Ueberschwang , sachlich. Herr Körtschosf ist ein aufmerksamer und
ruhiger Beobachter , der es bei gegebener Gelegenheit keineswegs an" itik fehlen läjjt , wie er denn z . B . Herrn Otto Ernst den freundlich -
; onischen Rat gibt , sich das nächste Mal , wenn er über Bulgarien' —che. einer neueren Auflage des Konversationslexikons zu bedie -

Im ganzen aber spiegelt das Buch di« starken und tiefen Ein -
'
Wie, die diese Fahrt bei den bulgarischen Abgeordneten hinterlassen

li , wahr und lebensvoll wieder .
Die glänzenden Empfänge in Budapest, Wien und Dresden er-

scheinen in Körtschoffo Belichte» gleichsam nur wie rauschend« Vor«
klänge zu dem Haupterelgwisse: Berlin . E» ist merkwürdig, aus dem
Berichte zu ersehen , daß die Bulgaren dem Besuche In der deutschen
Reichshauptstadt mit einer Art von scheuer Achtung entgegengesel ^ n
zu haben scheinen und als auf dein Bahnhofe „ein strenger und im .
po

' anter Herr mit einem Monokel im rechten Auge " — es war Herr o.
Nadowitz — mit klarer und starker Stimme di ? Gäste begrüß e, da
entfprnch dieser Empfing gerade dem , was di« Vulgaren von Berlin
erwartet hatten . Aber was ihre Erwartungen übertraf , das war
Me Herzlichkeit , rnt der die vielyekchmähten BoLkiner sie empfingen
»nd begrügton.

Davon w«tß KIrischM vncr-h Stfbschtrc Zug an erzählen . Ein¬
mal verfehlte er seinen W»« uytz ijttgt » «inen Schutzmann , der ihm
»mit wichtiger und strenger Mieu» " al »ball> zeigt, wie «r gshei müsse.
»Sie sind Bulgare , ich sah Si « , als Sie tn da» N«tt>««, hineingingen .
Ich erhalt « jede Woch« zwei Briefe von meinem Sohne , der sich in
Gowghali befindet . Alle freuen sich , daß Si « hierher kamen " Ein
andermal fragte Körtschofs einen Offizier nach dem richtig«« Weg«,
tkx begleitet« ihm «ab erzählt ihm. daß «r m» der Weftfrmrt »er«

wundet wurde und jetzt geheilt wäre . Er zeigt ihm die englische Ge>
sairdtschast , die , aller Zeitungsliigen «nerachtet , von den Barbaren un»
ottfehrt geblieben Ist — und kürz : die b«id«« t« n«te« sich voi » in-
ander , wi« gut» alt » Freund «.

Interessant Ist der Eindruck, den der Bulgare vom Neichstonzle»
erhalten hat . „Er besitzt alle Merkmal« «in«s bedeutenden Mannes -,
Gestalt , seine Art , Gesichtszüge , Stimm « urtd Benehmen prägen ein»
Individualität , tn d«r «* nicht » Gekünstelte» gibt , di« militärisch«
Uniform verleiht ihm daher nicht da» Gepräge ein«» Offizier». Al»
or am Ausgange de» Teefalons seine Mütze unter den Arm nahm,
tat er die» nach Art eine, einfachen Manne » . Die Untechaltungen
mit den Kollegen begann er mit einem freundlichen Lächeln , das bei
dem weiteren Gespräche um sein« Lippen spielt«. E» war vollkom -
men natürliche Liebenswürdigkeit .

"

Sehr bedeutenden Eindruck hat auf Kvrtschofl da» gemacht, wa»
er tn Kiel «nd Hamburg von deutscher Arbeit ga sehen bekommen
hat . Als man ihn«« den Kanal zeigte und wie» , wie ein Druck aus
einen elektrischen Knopf ein ungeheueres Netz von Eisenstäben in
Gestalt einer Brücke vom Lande aus sich vor« oder zurückschieben läßt ,
da imponierte ihm das als ein Wunder der Technik und des Geistes
gewaltig . Der Kollege Nemtfchilow flüstert« ihm seine Verwunde -
ning ins Ohr : „Die Russen haben recht , wenn sie sa^en , der Deutsche
hat den Affen erdackt." Arbeit . Arbeit und wioder Arbeit : das war
die Losung der Kieler und Hamburger Tage . Die Gäste sehen den
ungeheueren Betrieb auf . der Staatswerft , wo ihnen ein allerneuester
Panzerkreuzer gezeigt wurde . Der Arbeitslärm war gewaltig , aber
„trotz dieses Lärme« ist alles ruhig . Die Arbeiter gehen ein und aus ,
aber keine menschliche Stimme hört man . Jeder weis feinen Platz
und kennt fein« bestimmte Arbeit . Dwfc Ruh « mitten in dem ge¬
waltigen Lärm zeigt di« streng» Ordnung «nid ihre Organisation ."

Da» G«samturt «il dt « bulgarischen Abgeordneten über da» deut»
fche Volk ist vorsichtig und von tief« Achtung getragen. ®» bewegte
ihn . daß di« Gälte überall ganz natürlick», als e&ertbflrtlg behandelt
wurden . „Wir können un» ihnen nicht gleich stellen. Wer di« Deut -
schen gut kennt, findet wenig gemeinsame Zug«, Aber sie sind «in
ttu& alSM . Wi« «» ob( ihre» Fewer» «et« WSY» «od Füchße gtb<

so fehlen ihnen auch große Fehler ." Als den besten Zug der Deutsch««
rühmt Körtschosf . daß si« sich niemals de» Lobe» bedienen, da» die
Fremden über sie aussprechen. In dem im deutschen Gharakter stark
hervorwetenden konservativen Zug sieht er mehr einen Vorzug , al»
einen Fehler , und die Quellen der deutschen Kraft fließen nach seiner
Ansicht au» der Orgmrisaton und dem Ordnungsgefühl « der Deut«
schen .

Da » Gegengewicht zu den arbeitsschweren Hamburger und Kie-
In Tagen bildete sodann «in« Rheinsahrt und die Besuche in Frank «
f«rt und Münch««. Die Rheiniahrt hat auf den Bulgaren einen tie«
fen Eindruck gemacht. Die Schönheit dieser Nawr bat in ihm, wi« er
gesteht, eine Umuhc des Geistes hervorgerufen . . .Wer in Deutschland
reist, vergesse den Rhein nicht !" Nachdem die Yuloaren dann noch
tn München eine echte Kostprobe süddeutscher Herzlichkeit und Fröh«
lichfrtt kennen gelernt hatten , führte sie der Balkan « ,« wieder heim.
Und si « waren froh darum : denn diese deutschen Taa « waren wohl
schön und r«ich . aber bis zum Aeuhersten mit Empfängen , Reden .
Fahrten und Besichtigungen belastet.

Hrien » - AUsrket .
--- Franzosen, die Plattdeutsch lernen. Ein« seltsam « Szen»

konnte man vor einiger Zeit in Bremen sehen . Durch die Straß »»
der Stadt fuhr , wi« die in Hamburg erscheinenden „Mitteilungen
au » dem Quickborn" in ihrem jüngsten He'te erzählen , ein Fuhrrrerk,
auf dem al - Lenk«r « in russischer Gefangener saß . Ein französische»
Gefangener ging neben dem Wagen her, beide bewacht durch « ine«
Landsturmmann . Der Wog «n war mit .^Oldenburger Südfrüchten
beladen , wie die Steckrüben dort scherzhaft genannt werden . Wäh°
rend di« Besitzerin der Ware an der einen Seite di« Häuser entlang '
schritt, um ihr « War - anzupreisen , besorgte die» auf der anderen
Seite der Straß « der Franzose mit den Worten : „Könt Se Steckröbe»
brüten ?" War «in Abnehmer gefunden, so trug «r di« Ware i»
da» Hau«, indem er die Frag « stellte : . .Wo schall ick se hensmieten?^

Durch den zweijährigen Umgang mit der Landbevölkerung war e«
mit der plattdeutschen Sprach « schon so oertraut, daß «r si« «h«« H***
ftaxMlche » sprach.
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0est § .-ungaf. Heeresbericht.
WTB . Wies , 24. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

»erlautbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Kttresgrilppe de« Geakralfkldmarschalls ooa Jftadimfrn.
Das Nordufer des Et . Georg -Armes wurde wieder geräumt .

Sfrrwfroot Ä« ^ fitrralobrrftm Erzherzog lalfpij
Außer stellenweise gesteigerten Geschützkampf nichts zu

» elden .
IrrrnfroBt In « ellnMldinarlchallv Prinzen skipold m Layer».

Bei den österr .-ungarischen Streitkräften nichts Neues .
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :

Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Höfer, Feldmarschalleutnant .

Wilsons neue AledenLaktlon.
Der Eindruck i « Amerika .

WTB . Rewyork , 22. Jan . (Nichtamtlich .) Durch Funk-
!prnch de» Vertreters des WTB . Wilsons heutige Rede vor
de» Senat kam unerwartet, unangemeldet und überraschend.
Sie wird als « ine der bedeutendsten erklärt , da sie sich mit der
Frage beschäftigt , ob die Bereinigten Staaten an ihrer tradi¬
tionellen Politik der Isolierung und des Nichteingehen » von
Bündnissen abgehen und an einem Weltbund zur Erhaltung
fc«* Friedens nach dem Kriege teilnehmen soll. Wilson sprach
»ngesähr eine Stunde lang und Saal und Galerien waren
überfüllt und lauschten andächtig .

Als der Senat sich wieder den gewöhnlichen Verhandlun -
gen zuwandte , sagte Senator La Follette : „Wir haben
!««ben sehr wichtige Stunden im Leben der Welt durchlebt ."

Während bisher keine redaktionellen Kommentare zu er -
fangen sind , spiegelt sich der von der Rede gewonnene Eindruck
dahin wieder , daß die hauptstädtischen Blätter Wilsons Ver -
Zangen nach Freiheit der Meere hervorheben . Die Rede wird
als Beweis angesehen , daß Wilson nicht die Absicht habe , seine
Anregungen zu Verhandlungen über den Friede » fallen zu'0 ll« n, oder ein passiver Beobachter bei dieser Besprechung zu
werden .

Auch ein der „Voss. Ztg ." zugehendes Rotterdamer Tele -
Tramm aus Newyork berichtet , daß die Botschaft des Präsiden -

in Amerika sehr günstig aufgenommen wurde . Es sind An -
Deutungen gefallen , daß Wilson eine starke Unterstützung de»
Landes finden wird .

Als Wilson seine Rede beendet hatte , rief der Senator
^ tone dem Präsidenten Wilson gliickwünschend zu : „Dies ist

größte Staatsdokument dieser Generation !"
TU . Rotterdam , 24 . Jan . Nach Newyorker Meldungen ist die

wittlich « Meinung in den Bereinigten Staaten über Wilsons Bot -'Haft geteilt . bestreitet die Hoheit von Wilsons Idealen ,>°doch wird von maßgebenden Politikern die Unbestimmtheit bebau¬
et . mir der Wilson sich ausdrückt. Trotzdem unierstützen « influhrei .h?
^ itnngen Wilson . so die ementesreundliche „New Porter Times ",

deutschfreundliche „New Porter Staatseitung " und der deutsch-
^ tzcrijche ..New Porker Herald "

. Die Newyorker „Times " sagt :
Präsident Wilson räumt mit einem Schlage die Hindernisse gezen den
Weltfrieden mit seinem Angebot fort.

Die Schweiz und Wilsons Botschaft .
WTB . Bern , 25. Jan . (Nicht amtlich.) Soweit bisher Kom-

°^ntare deutsch -schweizerischer Blätter zu SMson» Botschaft vorlie-
wird in ihnen natürlich zunächst vom Standpunkt der demokra-' lchen und republikanischen Anschauung aus , die das schweizerische

^ 'tische Denken in erster Linie beherrschen und leiten , dem Borgehen
^ ' ls « n» in seiner demokratischen Sprache vnnnmwnnden zugestimmt,
^der diese , ihrer politischen (hesinnungsart nach Wilsons Denkart
/ Nvvndte Sprache der öffentlichen Meinung verhehlt nicht , dah vie-' ^lei in Wilsons Botschaft unklar bleibe.
. WTB . Bern . 24 . Jan . (Nichtamtlich) . Zu der Botschaft Wil -

schreibt das . Journal de EenSve " : Wilson geh« dies-
« ° 1 weiter als am 18 . Dezember. Er « olle den Frieden und gebe
^

dir Bedingungen an . Es seien nicht konziliant « Anregungen ,
«tr

er als Menschenfreund ausdrücke. Er mische sich vielmehr in dru
kit und schlage einen energischen , beinahe befehlenden Ton an .

Da» Blatt erklärt dann , «in Fried « ahn« Sieg s«t nicht gut
möglich , da keine Bürgschaft«» geschaffen würden. Was das Recht
der Völker, über sich selbst zu oerfügen, anlange , so stehe dieser Teil
des Programms Wilsons im Widerspruch mit der ganze» Politik
Deutschlands. Die ganze Botschaft sei «in verfrühter Akt Wilson«,
der sich an seine Initiative vom 18. Dezember 1916 hätte halten und
vor allem an die Mittelmächte sich hätte wenden sollen, die auf seine
Frage nicht geantwortet hätten . Wilson fei zu weit gegangen und
laufe Gefahr , sein Ziel zu verfehlen. Immerhin sei da» Wort
„Frieden " ausgesprochen. Es übe feine« Zauber aus ; man möge
daher abwarten .

Die Avffassung in Italien .
- Lugano . 24. Jan . Die Botschaft Wilsons wird . It . Frkf. Ztg .

",
von der bürgerlichen Presse Italiens mit starken Vorbehalten , von der
nationalistischen sogar ablehnend ausgenommen. Zwar erklärt man
sich mit der geforderten Selbstbestimmung der Völker, soweit sie der
Entente und insbesondere Italien nützt , einverstanden , drückt sich aber
doch gcwnnden aus , da dieser Grundsatz die italienisch« Ausbreitung
im Orient verurteilt . Man sagt, die Freiheit der Meere sei erst nach
Vernichtung des preugijchen Militarismus durchzuführen.

Obwohl einzelne Organe sich bemühen, eine Uebereinstimmung der
Wilsonschen Grundsätze mit den Forderungen der Entente zu kon-
struieren , so betrachtet doch die Mehrheit der Organe die Botschaft
als ein akademisches , praktisch wertloses Dokument, dessen Durchfiih-
rung entgegen der Wilsonschen Boraussetzung vom Siege de, Entente
abhänge.

„Corriere della Sera " und „Popolo d' Italia " ersuchen Wilson,
seine Bevormnndungsversuche gegenüber Europa einzustellen. Die
klerikalen Blätter kommentieren die Botschaft am günstigsten. „Osser-
vatore Romano " findet , daß Wilson unparteiisch gehandelt habe .
„Corriere d ' Jtalia " meint , Wilson führe sein Fricdenswerk auf eine
den EntentcvöNern angenehme Weife fort . Der Kommentar des so-
zialistischen „Avant !" ist ganz gestrichen .

Die englische Ablehnung »
WTB . London, 23 . Jan . Die Grundgedanken der Botschaft Wil -

sons zusammenfassend, sagt die „W est m inst er Gazette " :
„Wir nehmen an , Präsident Wilson hat einen praktischeren Zweck

im Auge, als nur an seinen Senat eine Botschaft zu richten. Wir
möchten Wilson nahe legen, daß der praktischste nächste Schritt wäre ,wenn er weiß zu sagen , was die deutschen Bedingungen sind , oder,wenn er st « nicht kennt, die Deutschen dazu zu bringen , sie zu enthül -
len. Wir werden dann den wahren Sinn der jetzt ganz unbestimmten
abstrakten Worte und Phrasen begreisen und entdecken können , ob
der vorgeschlagen« „Fried « oder Sieg - « tu Friede ist, der unser« not-
wendigen Ziele unerfüllt läßt . Bis zur notwendigen Aufklärung die-
fer Dinge werden wir gut tun . nicht laut zu schreien , bevor wir ver-
letzt find . Die Ideale , die Wilson uns vor Augen führt , find so weit
entfernt von dem preußischen Militarismus , daß ihre Verwirklichungnotwendiger Weise die Vernichtung der deutschen Tyrannei mit sichbringt . Offen herausgesagt , wir wissen nicht , was er mit „Freiheitder Meere" meint . ( Wie harmlos sich die englisch« Heuchelei stellenkann ! Die Red .) . Aber in seder anderen Hinsicht sind seine Zieleunsere Ziele, seine Ideale unsere Ideale . Kein Mensch , der an diesenZielen und Idealen beteiligt ist. kann uninteressiert sein an den Be-
dmgungen des Friedens . Kein Friede kann sie nach unserer Meinungsichern , der nicht die Niederlag « unseres Feindes in sich schließt.

Stuttgarter Meinung .
WTB . Stuttgart , 24 . Jan . In hiesigen unterrichteten

Kreisen nimmt man die Botschaft des Präsidenten Wilson an
den Senat als ein gutes Zeichen auf . Man erblickt darin einen
Schritt mehr zur Beendigung de» Krieg«».

Die Prophezeiung de » Abg . Scheidemann .
— Berlin , 25. Jan . In einer Unterredung , die der sozialdemo-

kratische Abgeordnete Scheidemann mit einem amerikanisch«« Iour «
nalisten hatte , sagte, wie im „Borwär ^s" wiedergegeben ist. Scheide-mann auf die Frage des Journalisten , ob er glaube , daß es eine
starke Friedensbewegung in England und Frankreich gebe : Die Ar-bciter aller ander sehnten eine Staatskunst herbei , die der Kriegsma .
schine, die mit Volldampf vorangehen, Halt gebiete. Wenn sie zulange aus sich warten lasse , dann werfe« ein«»' Tag «» der Soziali »« »»
aller Länder seine Solidarität wieder entdecken und dann werde der
Krieg rasch beendet sein .

Aus Vstafrika .
Englischer Bericht .

WTB . London, 24 . Jan . (Nicht amtlich. ) Der Oberbefehlsha -
ber in Ostafrika meldet : Sämtliche an der Einkreisungsbewegung
vom unteren Rufidre und rm Delta beteiligten Kolonnen haben be¬

trächtliche Fortschritt« gemacht . Unsere Truppen langen von Ro»
den nach Süden in da» Delta bei Penab und Malzoso nnd wrtte »
westlich ein . Eine starte feindliche Streitmacht wurde aus dem &e»
biete nördlich des Delta vertrieben . Bei Nyakiatki ließ der Feind
ein Lazarett im Stich , in dem sich 16 Weiße und 200 Eingeborene
befanden. Di« meisten waren verwundet . Südlich von Kiliarnbawe
leistete der Feind mit einer starken Nachhut Widerstand , wurde aber
nach einem den ganzen Tag über andauernden Kampf aus seinen
Stellungen vertrieben , und befindet sich nun in eiligem Rückzug . Im
Ostabschnitt vertriebe « die Kolonnen des Brigadegenerals Bertheq
den Feind von der Hochebene östlich Lupcmb« und verfolgten ihn in
der Richtung auf Reheng« . Eine andere Kolonne verfolgte ein« .in
südöstlicher Richtung sich zurückziehende feindlich: Abteilung , die sich
nach Süden wandle , und bemächtigte . sich der über den Burui « füb-
renden Brücke . Sie lieferte der zurückgehenden Strcitmack' l bei Jfinga
ein Eefeibt und operierte zusammen mit einer dritten Kolonne , die
in nördlicher Richtung gegen Szongea vorrückt .

TrüMMen . WehMen . tatyltictyfWfl elt .
der etatmäßigen Beamten der Eehaltstarisabtcilungen kl bis K, sowie

Ernennungen , Versetzungen usw . von nichtetatmäßigen Beamten .
Au » dem B « r « ich « de » Ministerium » de » Großfc

Haufe » , d « r Justiz und des Auswärtige ».
Etatmäßig angestellt :

Aufseher Heinrich Scherer beim Landesgefängnis Freiburg .
Beamteneigenschast verliehen :

der Maschinenschreiben Maria Hall beim Notariat Emmens
dingen .

A » « d « m Bereiche de » Gr » gh . Ministerium » de »
Kultus und Unterrichts .

Entlassen auf Antrag :
Wärterin Berta Büch« bei der psychiatrischen und NervenklwU

in Freiburg .
Personalnachrichten aus dem Bereich « des Volk »»

schulwese » ».
Ernennungen :

Baktweg, Albert , Unterl . in Schöllbronn , wird Hauptl . in Alt »
heim : Bovert , Mathilde , Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst.
Fettig Eduard , Unterl . in Heidelberg , wird Hauptl . daselbst; Flaifl ,
Thekla , Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . in Unterprechtal ; Fuchs.
Oskar , Hilfsl . in Kürnbach . zurzeit im Heer wird Hauptl . in AUlufr»
heim . Gast, Ida , Unterl . in Radolfzell , wird Hauptl . in Sulz : Erod -
mann. Helene, Unterl . in Eschbach, zurzeit im Heer, wird Hauptl . in
Bilfingen : Hartmann . Joseph , Schulverw . in Stein a . K„ wird Haupt -
lehrer in Bilfingen . Jung , Emma , Unterl . in Pforzheim , wird
Hauptl . daselbst; Keller , Kainilla , Unterl . in Pforzheim wird Hauptl .
daselbst; Krone , Oslar , Unterl ., zurzeit im Heer, wird Hauptl . in
Neckarhausen. Leger, Otto , Unterl . in Langenalb , wird Hauptl . in
Unteröwisheim ; Lenz, Heinrich. Schulverw . in Muckenschopf, wird
Hauptl . daselbst: Linnenbach , Hermann , Unterl ., zurzeit im Heer, wird
Hauptl . in Aue ; Litterst , Rudolf . Hilfsl . , zurzeit im Heer, wird Haupt -
lehrer in Weiler . Mülherr , Franz , Hilfsl ., zurzeit im Heer, wird
Hauptl in Reichenbvch , A . Offenburg : Münz , Klara , Unterl . in Dur»
lach , wird Hauptl . in Söllingen . Obert , Albert , Unterl ., zurzeit im
Heer, wird Hauptl . in Hundsbach. Rothengast, Johann . Schulverw . in
Erünsfeld , wird Hauptl . daselbst. Schmitt , Elvira , Haushaltungsl .
in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst: Stengel , Luise, Unterl . in Has -
lach/wird Hauptl . in Malterdingen ; Stotz, Helene, Handarbeitsl . in
Pforzheim , wird Hauptl . daselbst: Staub , Karl , Unterl ., zurzeit im
Heer, wird Hauptl . in Mörsch . Tranm , Karl , Hilfst zurzeit im
Heer, wird Hauptl . in Schlossau .

Versetzungen.
Belz. Vittor , Hauptl . in Föhrental , nach Ohrensbach . Kir »,

Franz , Hauptl . in Niederrimsingen , nach Bonndorf . Stegmaier , Otto ,
Hauptl . in Elzach , zurzeit im Heer, nach Salem .

Zuruhesetzungen:
Schätzl «, Konrad , Hauptl . in Obersimonswald . Thum . Fabian ,

Hauptl . in Tauberbischofsheim.
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Die Jäger der Kronprinzetz.
Roman von Horst Bodemer .

( 15 . Fortsetzung.)
iDi « Komteß unp Engelein nahmen bei Frau von U ^ ten -
? ^ en Rache an der Gegenpartei . Kein Spiel konnte sie ge»
^ l»en . Mit glühenden Augen hatte die Komteß ihren Patt -
^ angesehen und gesagt :

»Aber heute , Herr Engelein ! . . . Aber heute !"

^ Er hatte den tieferen Sinn der Worte wohl verstanden .
, ,

s Reh nichts anderes , als : Hcute möchte ich dir wenigstens
Ot!*

1111 " " gestört in die Augen sehen können . Du darfst mir
$ ganz leise eine Andeutung machen , die mir gefällt !"

t Da hatte er gespielt „wie ein Eott "
, so hatte Frau von llch-

^ Mgen sich ausgedrückt . Sie schien auch zu ahnen , dah der
Ue

°mtc& Engelein nicht ganz gleichgültig war , wenigstens hatte
„

es fertig gebracht , daß die beiden nach dem Spiel « zwei
- 'pn allein in einem Zimmer waren . Da hatte der forshe
j. " bg« fcll guck» gleich bewiesen , daß er zu pirschen verstand . Die

^ der Komteß hatte er ergriffen , sie geküßt.
»Großartig war heute ihr Spiel !"
«Und Ihres nicht minder , — Curt Engelein !"

war ihm der Atem in der Kehle stecken geblieben .
jJtg er den Blattfchuß wagen . Ach nein , da neben lachte
gx? ^ ein von Wetterau , ein Stuhl * wurde gerückt, nur ange -
!eb > ^ ite er die Komteß und sie hatte ein paarmal stumm ,
Wi . ^ chdenklich genickt. Was dieses ernste Ricken zu bedeu -
"titfi •

tc ' *ünn *c er sich unschwer erklären ^ Ez hieß : Du , auf
Verlaß ! Bedenke aber , ich habe Bruder , der

hnt m ' r Hindernisse aufbauen , so viel er kann ! . . . Und
leise

^ begriffen hatte , sollte sie sofort wissen. Er sagte

"Wenn nur erst das Manöver vorüber wäre !"
»Das möchte ich auch wohll"

Bei den Worten war der erste Ausdruck aus ihrem Gesicht
gewichen , mit der Zeit hatte auch sie in einsamen Stunden ge-
rechnet , die Augen strahlten ihn wieder an und sahen plötzlich
starr zum Fenster hinaus , denn Helene Wetterau hatte die
Portiere zur Seite geschoben, war lachend hereingekommen und
hatte wissen wollen , was es in diesem Zimmer besonders zu se^en
gäbe . . .

Als sich Engelein und Wallrichsdorff vor dem Kreishause
von den Damen verabschiedeten , reichte die Komteß den beiden
aus dem Wagen heraus lässig die Hand . Die Herren zogen
ehrerbietig ihre Panamahüte und bummelten dann langsam
dem Kasino zu . Erst redete keiner ein Wort , schließlich griff
Wallrichsdorff an seine große , schiefe Rase , rieb sie mit dem
Daumen und Zeigefinger , als wollte er sie gerade biegen und
sagte dann :

„Liebes Engelein ! Das ist ja alles wunderschön ! Aber
nimm Dich ein bißchen vor Frau von Uchtenhagen in acht.
Sie ist eine scharmante Frau , aber den Mund halten kann sie ,
glaube ich , nicht !"

„Za , wieso denn/ "
Da hat der lange Wallrichsdors Engelein nur herzhaft

auf die Schulter geschlagen und hellauf gelacht .
War Engelein an den „Tennisnachmittagen - im Kasino ,

konnte man darauf schwören , daß auch die Koimeß Kweleraih
kommen würde . Und erschien sie, stieß man sich heimlich an und
schmunzelte . Und dann begann immer eine kleine Schumrnelei .
Die „Walküre " hatte zu dem fertigen Tennisplatz mit Hilfe der
Jäger noch zwei weitere anlegen lassen , Raum genug war ja
vorhanden . Um keine „ Ungerechtigkeit " aufkommen zu la ^ en
wurden Plätze und Spielseiten ausgeknobelt . Es war merk-
würdig , auf demselben Platz spielten die Komteß und Engelein
immer , meistens sogar auf derselben Seite . Mit vielsagendem
Lächeln ging Frau von Uchtenhagen von Gruppe zu Grupp :
unter den Zuschauern und machte spitze Bemerkungen . „Wun -
derbar haben sich die beiden eingespielt ? . . ." „Wenn das
ouj den Bällen und Eelelljchasten im Winter jo weiter geht ,

es soll mich nicht wundern ! . . „Merkwürdig , daß sich der
junge Erblandmarschall gar nicht sehen läßt ! . . ." Bei dieser
Bemerkung lächelten alle verständnisinnig mit . Es schien in
Stadt und Kreis Neu -Königsberg keine Ohrenbläser zu geben .
Anscheinend wünschte man . den Grafen einmal kräftig aus den
Wolken fallen zu sehen . Das mußte sehr interessant sein .

Aber einer blieb jetzt an diesen Nachmittagen auch immer
lange im Kasino . Der Herr Oberstleutnant Bruchmüller !
Früher war er nur höchstens auf ein Stündchen gekommen , die
Jugend sollte unter sich bleiben — unter der Obhut feiner
Gattin . . . Eines Tages hatte die ihn aufmerksam gemacht ,
auf das was sich zu entwickeln schien . Der Kommandeur der
Jäger der Kronprinzeß hatte die Hände auf dem Rücken zukam-
mengeschlagen , wie es seine Gewohnheit war bei kniffligen Frcu-
gen . mit den Fußspitzen gewippt und ein sehr ernstes Gesicht
gemacht . Gesagt hatte er aber gar nichts , gedacht sich freilich
sehr viel . NämNch : ich will im Bilde sein , wenn der entscher»
dende Augenblick kommt . Da wird es einige unangenehme
Stunden geben , denn dieser hochnäsige Erblandmarschall wird
mir die Wr >hnung stürmen ! Er soll mich kennen lernen , wenn
es etwa hart auf hart gehen sollte ! Die Offiziere der Jäger
der Kronprinzeß dürfen nach den Sternen greifen ! Ein Mords -
kerl , der Engelein ! . . . So unangenehm der Kommandeur im
Dienste sein konnte , war der vorüber , fühlte er sich in seinem
Offizierkorps nur als Erster unter Gleichen . Freundlich drückt«
er an diesem Nachmittag jedem seiner Herren die Hand , vergaß
auch den jüngsten Dachs nicht in ein Gespräch zu ziehen . Die
„Gesellschaft " fand allgemein , daß er der entzückendste Kom-
mandeur sei , den man sich denken könne . Nur eine Ausnahme
machte er , gegen die Komteß war er immer sehr zurückhaltend .
Man begriff das . Sonst hieß es womöglich : Er hat die hübsche, .
schwerreiche Kwelerath für seinen lieben Engelein einfangen
wollen ! Der Anschein mußte vermieden werden . . . Außerdem
hielt sich ihr Bruder so zurück. dr>fc o? einfach Pflicht war , vor »
sichtig zu sein . . .
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Ariegskalender .
1915 .

25. Januar . Di « Baden er erstürmen die englischen Stellungen
bei Euinchy ( am Kanal von La Bassö ) . —■ Der Bundesrat hat die
Beschlagnahme der SetreidevorrSte angeordnet .

1916 .
25. Januar . Am Görzer Brückenkopf verzeichnen die Österreichs

ungarischen Tr ppen « ine erfolgreich « Unternehmung , bei der 1200
Gefangene flcr. ht wurden . Ein deutsches Marine -Parfival -Luftschiff
« ird b«i Liba von d«n Russen abgeschossen und die Besatzung ge-
fange » genommen .

Nersonalnachrichten
aus dem Bereich « de» 14 . Armeekorps .

Defördert wurden : zu Leutnants d . Res . : die Vizewachtmeister :
Schmitt ( August ) ( Heidelberg ) , Kraft ( Karlsruhe ) , Urban (Mann -
heim ) , ferner die VizefeQ >web : l : Gniidinger (Stockach ) , Mayer , Karl
(Bruchsal ) , Magener ( Manrcheim ; Haslinger , Vizewachtmeister ,
(Karlsruhe ) , z . Leutnant d . Landw . Trains I . 9' iif«el ). ; Platz , Fähnr .
im Inf . R . Nr . 113, zum Leutnant , vorl . o . zu Leutnants
d Res . : di« Vizefeldwebel : Sulzmann (Freib ' Stroppel . Kaiser
und Daq ( Stockach ) , Eschelbach . Vizefeldw . (« - > 'm) zum Leuin .
d. Res. im Eren . R . Rr . 110 , ferner Vizewach . ; U : Koch AugustI
(Karlsruhe ) und Vizewachtm . Neckermann ( . .»«c . ch) , d . Feliart ,
Regts . Rr . 14.

Äadifche Chronik .

- 7 Karlsruhe , 25 . Januar . Nach einer Mitteilung im
Bauern -Vereinsblatt Nr . 2 hat die Vereinigung der sechszehn
deutschen Bauern -Vereine zur Vermeidung einer unzureichenden
Versorgung mit Kartoffeln in diesem Jahr dem Kr '

.egsernährungs -
amt vorgeschlagen : 1 . den notwendigen Dünger , namentlich Stick-

ftofs, zur Verfügung zu stellen und die Erzeugung desselben zu slei-

gern , da Stalldünger ungenügend ist ; 2 . g . funies und anerlann -
tes Saatgut von Feldern mit hohen Erträgen in ausreichenden
Mengen — nicht unter 20 Doppelzentnern für den Hektar zu annehm -
baren Preisen — zu liesern : 3 . die Höchsipreise sür Früh - und Spät -
kartofseln erst nach Feststellung des Erntc «rirages durch Stichpro »
den sestzusetzen ; 4 . die Heranziehung der zu E .",atzwecken bestimmten
Vorräte zu anderen Zwecken tunlichst zu vermeiden und bei Hoch -
züchten oder deren unmittelbarem Nachbau von derselben gänzlich
abzusehen . In einem besonderen Artikel we st die Schrijtleitung
ausdrücklich daraus hin , daß die Bersütterung von gesunden Kar »
tossela verboten ist Da die Kartoffelernte des Jahres 1916 eine
bedeutend geringere als jene der Vorjahre ist , sei es d .'.her die va -
terländische Pflicht ein«? jeden Landwirts , die Vorschriften bezüglich
des Verbrauchs der Kartoffeln und des Virflltterun ^sverbots genau
zu befolgen und die ablieferungspslichtigen Getreide - und Ka»tos > l-
mengen rechtzeitig bereitzustellen . Es folgt dann so

'
gende Aus Li¬

derung : Wir erwarten von all unseren Mitgliedern bestimmt , daß
sie angesichts der geschilderten ernsten Lage in der Lebensmitteloer -
sorgung all ihre Kräfte ausbieten werden , damit d e ausreichende
Ernährung des Volles und Heeres in der nächsten Zeit bis zur Ernte
sichergestellt werden kann.

— Bruchsal , 24 . Jan . Im Alter von SS Aahren ist hier der erste
Dauvorsitzende des Unteren Kraichgau -Militärvereinsverbande » Emil
Biedermann gestorben . Lange Jahre war er auch Mitglied des Bür -
gerausschusses und gehörte 33 Jahre lang als Buchdruckereifattor dem
Verlag der „Drucksaler Zeitung " an . — In Forst wurde Oberlehrer
Zwilling auf dem Wege zur Schule von einem Schlaganfall getroffen .
Er ist , ohne da -» Bewußtsein erlangt zu haben , am Dienstag abend
gestorben. Oberlehrer Zwilling war 30 Jahre lang an der Schule
»u Forst tätig .

X Wiesloch , 25. Jan . Eine große Schlittschuhbahn , die für meh¬
rere tausend Personen Platz bietet , befindet sich bei Rot -Malsch , im
etwa 400 Morgen großen , sogen . Malscher und Malschenberger Bruch,
vor 30 und mehr Jahren war dies« Ries «neisbahn , wie auch jetzt wie¬
der , unentgeltlich geöffnet .

Mannheim , 25 . Jan . Auf dem Rhein bei Altrip stieß
ein zu Tal fahrendes Schiff gegen die Altriper Rheinfähre ,
wodurch der Kurbelhebel der Führe in Bewegung gesetzt wurde .
Der 42jährige oerh . Fährmann Philipp Hornig wurde dabei
derart getroffen , dah er sofort tot war . Ob bei dem Unfall
noch mehr Personen verletzt oder ertrunken sind ist noch nicht
festgestellt .

— Schwetzingen . 25 . Jan . Der Bllrgerausschuß .stimmte
ver Erhöhung der Gaspreise zu und zwar wird künftighin der
Kubikmeter Koch- und Leuchtgas 18 Pfennig statt bisher 1k
Pfennig kosten : für die Gasautomaten wird ein Mietgeld von
4V Pfennig erhoben . Der Preis für Motorengas wird um
einen Pfennig pro Kubikmeter erhöht . Ferner hat der Bür -
gerausfchuh der Aufnahme eines weiteren Darlehens in Höh «
von Kg ovo Jl zugestimmt .

— Friesenheim b . Lahr . 24 . Jan . Der Stand der Weinberge
Ist hier und in der Umgegend sehr gut . Das Fruchtholz ist reichlich
»orhanden und gut ausgereift . Mit den Weinbergarbeiten , insbe »
sonder« dem Rebschnitte , ist bereits begonnen worden . Die neuen
Weine find fast vollständig verkauft : es wurden 180 bis 200 Mark
für 150 Liter bezahlt . Ei « haben stch zu guten Mittelweinen ent -
wickelt.

kd FreiSurg , 24. Jan . Der Badisch« Bauernverein und ixt Ver¬
ein badischer Schülwaldbesttzer e . V . haben an di« Kriegsrohstoff -Ab-
teilung des Kriegsministerium « eine gemeinsame Eingabe gerichtet ,
in welcher zu der aus Gerberkreisen gewünschten Herabsetzung der
Nindenhöchstpreise Stellung genommen und näher ausgeführt ist, daß
die jetzigen Preise mit Rücksicht auf di« gegenwärtigen Arbeits - und
Lohnoerhältniss « nicht zu hoch bemessen find. Di « Eingabe wurde
auch anderen Behörden , die sich mit der Fvage zu befvss« ,i Haiden ,
überreicht.

—: Leutersberg bei Freiburg , 25. Jan . Ein lZjähriger Schüler
» n hier fuhr mit seinem Schlitten „Schifsle " einen Abhang hinunter ,
dabei stieß di« hornartige Krümmung d«s Schlitten » dem Knabe in
las Auge , sodaß es auslief .

2 Singen a . H . . 24 . Jan . Hier kamen zwei holländisch« Kav "
«iner an , die über die Schweiz nach Rom reifen wollten . Der c > ""

soll Sekretär des Kapuziner - Generals werden , der in Rom feinen
hat . Si « wollten , wie di« Oberbadischen Blätter berichten, anfan
kber England durch Frankreich den Weg nehmen , konnten aber zu
dieser Reise keinen Paß erhalten . Si « wandten sich an di« Botschaft
der von England , Frankreich und Italien im Haag und einer wie »
Vi zum andern , aber keiner oerhalf ihnen zum WeiterWmmen . Da

verfuchten es diese bei den ..Barbaren "
, und hier ging es . Sie haben

erfahren müssen, daß es unrichtig ist , wenn es im Sprichwort heißt :
Arle Wege führen nach Rom . Für sie gab es nur eine « Weg , und der
führte durch Deutschland über Singen .

Aus der Meftdenz .

fluni Geburtstage unsere » Kaiser ».
---- Karlsruhe , 25 . Jan . Gerade in diesem Jahr scheint es

uns eine PfHdjt , in ernster und würdiger Weife Kaisers Ee -
burtstag zu feiern, nachdem in den allerletzten Tagen die enge
Zusammengehörigkeit zwischen dem Oberhaupt des Deutschen
Reiches und dem ganzen Volke sich erneut in herrlicher Weife
kundgetan hat. Der prachtvolle Aufruf des Kaisers hat in allen
Herzen begeisterten Widerhall gefunden ; die Kundgebungen
aus allen Kreisen der Bevölkerung, aus Handel, Gewerbe , Hand-
werk, von den Arbeitern und von der Landwirtschast für die
gbaubensstarken kaiserlichen Worte gehen in "die vielen hun-
derte und haben gezeigt , auch dem feindlichen Ausland , welches
so gerne von der inneren Zersplitterung Deutschlands spricht ,
daß die Einigkeit in Deutschland zur Erreichung des Endziels
kaum je fo stark war, wie jetzt nach der schnöden Ablehnung
unseres Friedensangebotes. Selbst im kleinsten badischen Ort
sollte man in diesem Jahr Kaisers Geburtstag begehen , in
schlichter und einfacher Art. vielleicht in Verbindung mit der
vom Roten Kreuz veranstalteten Sammlung sür die Soldaten»
Heime , als sprechendster Ausdruck für all die grcsten Taten , die
unsere Feldgrauen in unerschütterlicher Treue und Standhaf-
tigkeit sür die Heimat geleistet haben .

»
» •

Karlsruh « , d«n 25 . Januar .
= ■ S . K . H. d«r Großhexzog hört « im Laufe des gestrigen Tages

die Vorträge Ks Geheimen Legationsrats Dr . Senb und des Präst -
teilten Dr . von Engelberz .

-f- Starke Kälte. Während nach den am Mittwoch vor-
mittag hier eingegangenen Nachrichten die Kälte in Nord -
deutfchland zurückgegangen ist , hat sie in Süddeutschland in der
Nacht von Dienstag auf Mittwcch noch zugenommen . Tie Tem -
peraturen betrugen in Heidelberg minus 11 Grad , in Metz
minus g Grad , in Laon minus 12 Grad , in München minus 15
Grad . In Wien betrug die Temperatur minus 13 Grad , in
Serajewo minus 5 Grad und in Hermannstadt minus 14 Grad ,
dagegen war es in Rußland nicht so kalt ; in Mitau betrug dir
Temperatur minus 7 Grad und in Pinsk minus 5 Grad . — Seit
Mittwoch früh führte der Neckar Treibeis. — In Kurhessen sti :g
die Kälte auf 20 Grad Celsius . — In der Nacht vom Mittwoch
aus Donnerstag ist die Kälte auch bei uns zurückgegangen.
Nachts 10 Uhr trat bei scharfem Ostwind leichte Schneedecke ein.
Um 7 Uhr früh zeigte der Thermometer in Karlsruhe minus
5 Gryd .

— vaterländischer Hilfsdienst . Die Kriegsamtsstelle Karlsruh -:
erläßt im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer ein« Bekanntma -
chung. wonach Hilssdienstpflichtig « zur Verwendung bei Militävbe -
Hörden und ZivilvenvaÜungen im besetzten Gebiet gesucht werden .

— Beschlagnahme und Bestandserhebung von Lumpen und neuen
Stoffabfällen . Durch eine Nachtragsbekanntmachung des stell» , kom¬
mandierenden Generals zu der Bekanntmachung vom 16. Mai 1916
wird verfügt : Von der Beschlagnahm « und Bestandxrhebung betrof¬
fen werden sämtliche vorhandenen und noch weiter anfallenden Lum-
pen aller Art (auch karbonisierte , einschließlich Alpakka-Beiderwand -,
Warp », Zapnella - usw . Lumpen ) und neue Stoffabfälle , die aus tieri -
fchen oder pflanzlichen Spinnstoffen ^ oder deren Mischungen bestehen.
Die Absätze a und c des A 5 der Bekanntmachung , betreffend Beschlag -
nahm « und B «stands«rhebung von Lumpen und neuen Stoffabfällen
aller Art vom 16. Mai 1916 werden aufgehoben . Im § 7 Abs. 1 die-
ser Bekanntmachung treten an Stelle der Wort « „mindesten , 3000 k«
beträgt "

, die Worte »mindestens 1000 tg beträgt " . Diese Nachtrags¬
bekanntmachung tritt mit dem 25. Januar 1917 in Kraft . — Eue
weitere Nachtragsbekanntmachung betrifft dt« Aenderung einiger Be -
stimmungen der Bekanntmachung vom 16. Mai 1916 , betreffend Höchst -
preise für Lumpen »nd neue Stoffabfälle aller Art . Auch diese Aen -
derung tritt mit dem 25 . Januar 1917 in Kraft . — Ferner wird ver-
fügt : Di « Verarbeitung von Lumpen (Hadern ) od«r neuen Etoffad »
fällen aller Art , welche von der Bekanntmachung , sowie von der Nach»
tragsbekanntmachung hierzu vom 25. Januar 1917 betroffen find , auf
Reißmaschinen (Reißwölsen ) , Droussiermafchinen , Droussetten oder
ähnlichen Maschinen , ist verboten . Die Verarbeitung darf insoweit
erfolgen , als das Reißen zur Herstellung von Erzeugnissen für Heeres -
oder Marinezwecke erfolgt . Als Arbeit für Heeres - oder Marine -
zwacke ist nur ein solches Reißen anzusehen , da » mit Erlaubnis der
Kriegs - Rohftoff -Abteilung des Kriegsamt » de» Königl . Preußischen
Kriegsministerium » oder der Kriegswollbedarf -Aktiengefellschaft oder
der Kriegs -Hadein -Aktiengesellschaft erfolgt . Auch diese Bestimmung
tritt mit dem 25 . Januar 1917 in Kraft .

A Liefert die gesammelten Brennesselstengel ab. Die Zentral -
fammelstelle für Brennessel , die der Badische Bauernoerein in Frei -
bürg hat , ersucht dringend alle Gemeinden , die noch gesammelte Res»
selstengel in Verwahrung haben , diese der Zentral « in Freiburg zur
alsbaldigen Almahm « daselbst anzuzeigen . Das Evzebni » der
Sammlung der bisher abgelieferten Nessefftengel ist «in Überaus er-
freuliches . Bis jetzt kamen 55 000 Kilogramm im Groß Herzogtum
Baden zur Ablieferung . Die Ablieferung größerer Mengen ist dem
Badischen Bauernverein noch in Aussicht gestellt . Im kommenden
Jahre wird die Sammlertätigkeit neu organisiert werden und wird
erhofft , das jetzt erzielt « Ergebnis noch wesentlich steigern zu können.
Das gute Ergebnis der seitherigen Sammlung ist in erster Linie der
tatkräftigen Unterstützung seitens der Lehrerschaft zu verdanken , di«
auch in diesem Jahr « sicher der Sammeltätigkeit im allgemeinen In -
tsresse ihre volle Unterstützung leihen wird .

E3 Di » Reblausbekämpsung in Deutschland . Die d«n Regie -
rungen der deutschen Einzelstaaten . einschließlich Elsaß - Lothringen »,
für die Bekämpfung der Reblaus bis zum Schlüsse des Jahre » 1912
erwachsenen Kosten beliefen sich nach amtlicher Mitteilung aus
23 551 735 Mark . Im Jahre 1913 wurden insgesamt 1549 564 Mk. .
und im Jahre 1914 weitere 780 498 Mark sür diesen Zweck veraus -
gabt , sodaß bis Dum Jahre 1915 insgesamt 25 881 797 Mark von den
Einzelstaaten für die Bekämpfun der Reblaus aufgebracht worden
find . Daneben hat da» deutsche Reich noch außerdem bisher 141 417
Mark für diesen Zweck aufgewendet . (In Baden ist die Reblau »
zum allererstenmal im August 1913 in einem Rebstück bei Efringen

entdeckt worden . Li » zu diefem Zeitraum war der badische Rebda «
das einzige von der Reblaus noch unversehrte Wetnbaugebiet i>
Deutschland .) - .1

t= Der Grund - und tzausbesitzer -verei « Karlsruh « E . V . teill
uns mit , daß seine Mitgliederversammlung , in welcher die Bestim¬
mungen des Besitzsteuergesetzes und des Kriegssteuergesetzes «rlä »
tert werden , am Montag , den 2g. Januar , abends 8 Uhr , im Saal t
d«r Brauerei Schrempp stattfindet . Näheres wird durch den AV
zeigenteil in der Freitag - und Montag -Mittagausgabe noch bekannt
gegeben .

Soldatenheime « nd Marineheime .
# Karlsruhe , 24 . Jan . Am 27 . » nd 28 . Januar d. Z». find«

durch ganz Deutschland , und fo auch in Baden Opfertag « statt , bevtt
Erträgnisse zu Zwecken der deutschen Marineheim « und Soldat «»
Heime an der Front verwendet weiden sollen . Wie wichtig diese B *
steebuttgen erscheinen , da » mag schon daraus hervorgehen , daß di«
Eheftauen unserer bedeutendsten Heerführer in den Vorsitz de«
Ehrenausschusses eingetreten sind , der sich der besonderen Fördernnt
dieser Bestvebungen annehmen will .

Leider ist aber unserer Bevölkerung die Einrichtung «nd di« B »
deutung der Soldatenheime hinter der Front noch nicht ĝenügend W
könnt , und es erscheint wünschenswert , hierüber noch einige Anfll >
rung in das Land hinauszugeben .

Soldatenheime find jetzt unmittelbar hinter den Stellungen an»
allen Fronten errichtet . Deutsche Soldaten und Marineheim « bf
finden sich nicht nur an unseren eigenen Seelüften , sondern auch t*
Flandern , in Belgien , an der ganzen langen Front tm Westen M*
in di« Vogesen ; sie sind im Osten errichtet von der Ostsee bis Bulß ®*
rien ; und wir finden solche in der Türkei , im Tarus , in Palästina
Ueberall find sie eine beliebte S 'ätt « geworden , in denen fich unser«

Feldgrauen , sobald sie in Ruhestellung find, mit ihren Kamerade »
aus den eigenen und aus den Nachbarstellungen zusammensinden . i«
denen sie geeigneten Lesestoff finden , fich geeignete Unterhaltung ve»>

schaffen können und die Kameradschaftlichkeit auf di« herzlichst« W« l!*

pflegen dürfen . Hier kehrt der Urlauber nochmals ein , eh« er di«

Reise in die Heimat antritt , hier nimmt «r die Grüße seiner Kam««

ra^-en an die Verwandten und Freunde mit ; hier stellt fich der U ?
lauber . wenn er aus der Heimat zu feinem Truppenteil wieder «iiy
rückt, nochmals « in . und erqäblt , was ihm alles in der Heimat ans»

getragen worden ist An diesen Stätten findet der Feldgrau « alle «,
um nach der Heimat schreiben zu kennen , um Zeitungen au , d«k

Heimat zu lesen ? an allen Wänden finden fich an der Ausstattung dl«

Farben der Heimat , Erinnerungen an zu Haufe . Hier wird das
matsgofühl wieder aufs neu« bestärkt und die Beziehungen zur S «*
mat immer aufs neue geknüpft und gefestigt .

Jetzt gilt es . di« nötigen Mittel zu gewinnen , um diese Statf «*

würdig und reich ausgestalten zu können , um si« im vollen llmsa »^
werden und sein zu lassen , was ihr Zweck bestimmt : eine ErholunS
für Geist und Körper unserer lieben Feldgrauen , di« den schwer «'

Kamps für den Schutz unseres Vaterlandes zu bestehen haben .
Darum möge die Bitte , welche auch der badische Landesverer »

vom Roten Kreuz am 27. und 28 . an di« badische Bevölkerung riv
tet , williges Gehör finden und in reichlichem Maße in ErsLllu »<

gehen . Zur Durchführung der Sammlung werden , wie schon eingangs
erwähnt , hier am Samstag , 27. Jan . , Sammlungen von Hau» P
Haus , und am Sonntag , 28. Jan . , Sammlungen auf den St « b«^
und öffentlichen Plätzen der Stadt veranstaltet . Außerdem neh«* »
alle Sammelstellen des Roten Kreuzes , fowi « sämtlich« Banken o "*

Geschäftsstellen der hiesigen Tageszeitungen Gaben gern « «ntg «S«^

«>
^

= ■■ Wohltiitigkeitsaussvhrung im Künstl «rhaus . Ein « Anzahl
h iesiger junger Leute , die gerne auch ihrerseits nach ihren Kraft «

zum Gelingen der auf den 27 . und 28 . ds . Mts . veranstalteten Opf^
tage beitragen wollen , haben sich vereinigt zu einer mufikalist?

theatralischen Wohltätigkeitsaufführung , die am Sonntag , den ^
Januar 1917 im Saale de» Künstlerhaufes , Karlftraße 44 hier statv
finden fall . Zur Aufführung gelangt ein Volksstück von Kurt D«^
brück „Das Volk steht auf . Die Aufführung ist eine zweimalig
nachmittags 3 Uhr und abend » 8 Uhr . Der ganze ErlS » dieser Vel '

anstaltung , soweit er nicht zur Deckung sachlicher Unkosten dien^
wird den Zwecken des Roten Kreuzes gewidmet . Im Interesse ^
guten Sack»« ist diesen jungen Leuten eine zahlreiche Beteiligung a#

J
den Kreisen der Bevölkerung der Stadt und ein voller Erfolg
Unternehmens zu wünschen. Es soll darum auch hier auf di« »

Veranstaltung die gebührende Aufmerkfamkeit gelenkt werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten : ^

if . Jan . : Auguste Elfriede , Vater Friedrich Furrer Lanid^ ^
Gertwd , Vater Georg Ziegl « , Gärtner : Elfriede Herta , Vater Äd«

Waibel , Bierbrauer . — 18. Jan . Elisabeth , Vater Dr . Eduart
prvkt. Arzt : Hermann und Ernst , Zwillinge , Bater Georg Sifch*

Mälzer . — 20 . Jan . : Hans , Vater Gustav Oberle , Ausläufer .
Jan . : Gertrud Frieda . Vaier Heinrich Schuppert , Lackier . — 21. ~ a

Friedrich , Vater Mchael Merz , Bahnarbeiter .
Todesfälle .

21. Jan . : Emma Herdt , alt 40 Jahre , Ehefm « von Emil
Bierbrauer : Gerhard v . Schrveter , alt 50 Jahre , Ehemann ,
a . D . — 22. Jan . : Bruno de Pottere , alt 78 Jahre , Witwer .
tier : Walter , alt 3 Jahre , Vater Friedrich Lange , Schneider . - rjZ
Jan . : Maria Booz , alt 23 Jahre . Ehefrau von Wilhelm Booz . v **

assistent : Auguste Metz, alt 4« Jahre . Witwe von August M«tz<
arbeiten ; Josef Volk, alt 67 Jahre , Witwer , Bahnarbeiter ;
Peter , alt 84 Jahr « , ledig , Prwattere : Marie Webe «, alt 3S 3 ^

Ehefrau von Augustin Weber , Bremser .
B «erdigungsz « it und Trauerhaus erwachsener verstarb «««« -

Donnerstag , 25. Januar , %12 Uhr : Bruno de Pottere , Re« tfl* '

Weberstr . 2 . - 2 Uh-r : Adelheid Peter , Privatier « , Hirschfttaß«' .
— Marie Weber , Bremsers - Ehefr«n , Winterstraße 21. — V*4 ^

Auguste Metz. Gasarbeiter » -Witwe , Lessingstraße 19. ^

Wasserstand des Rheins . .
Kchullerinlel , 25 ? an . morgenS 6 Uhr 1 . 48 "> ( 24 Jan . 1 -5®

Jüeöi . 25 Jan . morgens 6 Ul,r 2,42 m ( 24 . Jan . 2,60 °>> .
Maxau . 25 . Ja » morgens 6 Uhr 4 .09 m ( 24 . Ja » . 4. 17 »
Maimveim . 25 Jan . morgens 6 Uhr 3 .30 m (24 . Jan 3 . 41 ^

Vergnügungs - und Vereins - Anzeigce ,

Tonncrstag d «u 2i ». Jauuar
Tolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
MuseumZaal . 8 Uhr Kammermufikabend .
Schwarzwaldoereln SS'rirs - W » — M -"»!« ,"'!



Nr . vntht * W * ft » will «! , fc « * 5m « itn Davksche Ur - fse « ? - N - » .

Krieg ftr . 224 sonnige Hti . V
immerwohnnng an ruhig/ / Januar 1917 : KriegsBesifi - und

UmsaQsteuerveranlagung 11
OesetzL Grundlagen sind: Ordnungsgemäss geführte Bächer and

richtig aufgestellte Bilanzen.
Durchführung der Arbeiten übernimmt 10098

Qadiföe Greufjand-gefellfcbaff m. b. 0.
Fernruf 1526 Karlsruhe Erbprinzenflr . 31.

PrMl . ßMi >»»Mm WM «
14488*empfiehlt

SrauBanilelh. Zebanme . Vellltenslr . ZZ ; Tel. ??! «.

Alobel .
Kaufe große n . kleine Lauer in Holz « nnS

VolstermSdel , zahle gule Preise gegen bar .
Angebote unter Nr . 7>>4 an die Ges ^ Sft »st. der . Bad Presse '

Natsclireiber -
Gehilsenstelle .

Jnfolae Einberufung de«
»erzeitigen ^ nbaber » zum
Heere » !>ienft in die Ratichrei -
Vergehilsenstelle bei der die »-
feitinen Stadtv . rwaltung zu
oeschen .

Geeignete Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Beifügung
Von ZeugniSabfchriften und
eine » Lebenslaufe « , sowie An -
gäbe der GehaltScinsprüche
Und ihre » MilitärverhältuisseS
bis spätesten » 6 . Februar IS ! 7
Hierher einzureichen . 801a

Ha »lach i. K., 22. Jan . 1917.
S llraermeisieramt .

<Berc ;n
ehem.
Ii 3er.

. Unter dem
Protek¬

torat S .
K S . des

Grost -
Herzogs .

EamStag , den 27 . d . ?1! tS .
< l,nisers <« ebn ' tStig ) .

«beiids Nlir de innend .
bei Herrn VereinSkainerad
Weber . » Sit den drei Kro¬
nen "

, Kronenstrabe ;

Pere ii abend.
. Hm zahlreiche ©ftetltfui - a
«vlrd ersucht . 1019

Der

2lc ! 9tlCf ! CH °
u?'ert

"
prompt und sauber V283s .2.?
^ »' ( ek . ^ <»>-s- ?>! il >'kln>str . 4l>.

Eoblenschoner
u . Lederabsälle

. in verschiedenen Groden hat
obznacben B24 ' 3
« riegSbesohlerei A . Runkel .

«_ ^ dMifeenftraSefi " .
mcjf/ > alles , soweit be-

04MiI | C sdilafiT' atjmefret :
Javier . Lumpen . Eisen . Mö -" ' etail » . « Urirfirrftam .
Komme i " » Hau » . © 1885. 14 .2
- iiltler . WmttnrM " r . V ,

.
Hml» rnilmiicn ,

junger , IV-inhrfnet Jober »
P ' aiiii , auf den Namen „ Mar "
^vrend . Gegen Belohnung ab -
Z>>ge 'ocn 8Ü0 .2 .1« grl »ftijfielmftr . SN. Büro .

VhowAPMra !
5 X 12 evtl . mit Zubehör z »' a « se » gesucht . Angebote mit
kiknauer Beschreihuna . PreiZ »
^ n <inbe nnd evtl . Probebiidern

Nr . L37a an die Geschäfts -
ÜlL' der .. " ad . « reffe " erb .

Gebrauchte Mcher
!r>wie Bibliotheken tauft
^ets Buchhandlung von Jol >?.
c lj ' bt in Cffenlnirp . 71y
. V

' ' " großer , gut erhaltener ,
Gebrauchter

ieidecschrank
® ' cb z » kiliifen grfuckt .

Angebote imter Nr . B2415
^ die „ B ad . Pr esse" erb .

Ä » Weißwein
^ ekucht. Angebote mit Preis »
4 l nabe an Bohnhof « Hotel

^ lotz . Morbach t . SB . ,
SI' 8°gB .y.8

.
Zu verKausen

J ' iJ8e 3t ich^ r« Zn « ochse „ ,
0efs2 mii ffir «Uten Aug . UN.« rahr 80 Zentner schwer , bei
» . ' «ledrleh Lieb II ,

5Iebin «en . C2255

? prima fttte Gänse
»u verkaufe, ». B2LS0

K,. 5>a<nsturm . Oetigheimer »

Em an der StaatSbahulinie
zwischen Karlsruhe - Rastatt
ge ei . schöne» , 2stöck.

Mnjjaus
nebst ar . Garten , welche? sich
zu Geschäftsbetrieben jed. Art ,
>owie auch als Wohnhau » beil .
eignet , mit Gas - u . Wasser -
Ultima , ist preiswert zu ver -
kaufen . Angeb . u >' l . I ' . Ittv
an -daasenliein St Aogler ,-Jl .»© . , » arlSruke i . V . 818a

Oberkirch
( Nenchtal )

in freier Lage , ist neu
erb . 2 st. 'V. olinliinis mit
2 gtofe. B Ziinmer - Woh -
nungen , Balkon , 4 Man -
sarden . guten Keller » ,
Wasserleitg . elektr . Licht ,
Wasch- u . Holz - Nem >se ,
mit schönem Garten , so»
fort billig zu vertäu en .
KarlL . ZvSlmle . Oberkirch

lBadenI . Lt>8a

Küi - enetttrichlung .
Divlomatett - u . Bürofchreib -
ttfdbe. Küchenschränke , D »van ,
Kanapee , Polstergarnitur .
Saioneinrichtung . Fturgarde -
loben . Koinmc 'de. Wasch- und
Nachttische , Tische , Stühle , eins
u . zweitürige Schränke , Sekre¬
tär , GlaSschrank . ? t>ie ''.el-
schrank , hell eichen , Vertiko ,
Betten , Waschniange . llbrer ,
Gaslainpen . gepolst . Fauteuil
niit Einrichtung u . verschied .
Möbel aller Art . B ^ 216

vin» u , S3etiauf -
gesckäft , Vnmmrir . <». im Hof

gröi » erer Posten .
mit sichtbarer zwei -
farbiger £ 6,nft , mit
ReckmungstablUator ,
vollständig neu , zu
aufzergewö ' nlick bill .

\ Preise umständehalber |
sofort abzugeben .

Angebote unter Nr .
582154 a . d . Geschäfts - _stelle der Bad . Preise
erbeten .

1 u . Ltür . Schränke , Kom »
mode . Schreibtisi -lie . Limmer -
u . Küchentische , Trumeau . gr .
Garderobenschrank , all . g . erb . ,ferner neuer Äüchenschran ' .
Kredenz , Tisch und L Stühle .
S . Bkaml . Friedrlchsplai 8 .
!» n - » nd Verkauf . ©2427

Wer eine Nähmaschine best.
Qualiiät ineui bei monatl . od.
14 % . günst . Zahlung kaufen
will , sende s. Adresse ©««,2 .2
Kirkel 1 » . 2 . SM .
5 « M - WUW ,

Biigelok - n mit 4
ü eleisen , ein ^ . .. lelkissen ,2 Bngechretter . sehr gut

erholten , billia " crkauten
B2402

V ^ Motortadhütte
iauch als Hübn .»Stall geeian .)
60 Mt . , f . Ii . Molarrad . 4 zhl . .
tadell . erb . o .G . 280 Mk. Tausche
aui eritil . Schreibmaschine .
M99 !- eovokd5 «r . i . Et .

Zii li -.. . Z. N.

Krauken
Aim,ii «« °lNahr !-- u - Trägs ,
auf Äunrmi . Siiscen « öl , ge¬
polstert » nd der !tellb «r , gl
verkaufen . Angebote «nter
Rr . 1021 an die « eschtft ^
stelle der ..Bad . Presse " . L.l

.^ TSchllttschiihe
i.'ernickeli/ ^ chuhnuinmec40/41 )
b' lliL »u verkaufen . iv2LSL

$ &M4fUu | c 20. L Stock .

1 Paar vernickelte , neue
Schlittschuhe 1 ;,Ä et'

I. n .

Wir s ii «t, en riir v .v ^ i ^t;»
dition und da » Fakturenwesen
unserer Marmelade - Fabrik
jüngeren , tüchtigen Släab . l

Kaufmann
zum sofortigen Eintritt .

Gesellschaft 5lnner ,
KarlSrnhe - Grünwinkel .

Tüchtiger

B chi aller,
möglichst auS der Maschinen »
oder Eisenbranche , der selbst-
ständig zu arbeilen versteht ,
zum baldigen Eintritt gesucht .
Ai !» führl . Angcbole mit Zeug -
niSa schritten und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten an

Mbx Strauß ,
(1B2 .&8 NarlSiuZ e i. V .

Tll -ttiger . rnrcbauS zu »
ve . liissiger . militärfreier

ExpkiiieU.
flotter Rechner . zum baldiaeu
Eintritt seincht . — Lem t
Krie Sl' esttiädigteruicht -' llS «
neschlofsen . VvS .2.2

Mühlburger Brauerei.
vorm . ^ reihe rl . von Melden «

eeksche Branerei .
Karls ! it ' e « 9v iihllu « (t .

Tüchtige » selbstänvigcMonteure
sofort gesucht . 1024

A . E .- fJ . . NarlSrnhe ,
Kaiserstraße ' 80

Küfer
tüchtig , nüchtern , für Holz »
und Kellernrbeit gesucht . 888

fi -sn ? Fischer & Cie .

cdiuMtr pitl .
Nriegsbesohlerei A . « Unkel .

B24I4 Schükenstrafte H8 .

Holzarbeiter
»nd Säger

es« cht. Zu melden auf den
Berken in : Bermatinnen am

Bodensee , Krsüngen btstrej »
bürg i . B . , Miillmusen iiEIs .,
ArS an der Mosel t>/ ^ iev ,
Speyer am Rhein oder bei der
Zrntrnle , 524öa "

Gebr Himmelsbach.
i . P

i—ITT 'TlTT^tTTZ
ZnverläMer

RachiivWler
mit gutem Leumundszeugnis
für sof . gesucht . Auch Krieg ?-
verletzte mit leichten Arm »
schaden können sich melden .

Gesellschaft Sinner ,
81 la (Wnintuinfel .

SBiHcrer Weiler
zum sofortig . Eintritt gesucht .

Pctre Beusclier ,
077 Üiiifeiiftr . 24.

Lehrling .
.' anfmännischerLebrliug .' st init Verechtignug

z, ^ niähriaen , wird aus
oder Onern gesucht .

Äarl Metz ,
Feuerwehrgerätefabrik ,

KarlSr, >» e i . « . v«7

besucht sof»« od. ÄnfungS
Febru « tüchtizsS

Zimmermädchen
oder eiufaM « GtStze . die
out bügeln , « aben , womöglich
schneidern , serviere « kann .
4 Personen . Hoher Lohn . Reise -
Vergütung . Zeugn . u . Bild an
fc ÄÄ ' «"""

Stadt. Arbeitsamt Karlsruhe .
ZAhrinaerstrafte 1 « 0 . . _ yernfprecher « SV.
Wir suchen zum sofortige » Eintritt eine gröbere An-

zahl Sattler , Schneider . Schubmacher . Bäcker , Metzger . Buch-
binder . Ferner : 1 Fallschachtelmaschineumeister » l Kut »
scher <Vferdevfleger ) mit guteq Zeugnisse » für die
Ztadtverwaltnnq . 1017

IWW Iwüww
werden eingestellt . 142a .7 .B

Schneider k Hanau A. - G , Frankfurt a. M.
7 abrikgebände : Hinter der schönen AuSftl t 8.

Tüchtige militärsreie

Metzger
werden eingestellt . tv2?

Stefan Gärtner ,
Wnrstfabrit , Karlsruhe i . B .

Maschinist
nnnngS

ein Heizer

v » fahrener

se 'n'
ländister

Yiv HochspannnngS - Ze . träte , sowie

zum baldigen Ein
tr tt gesucht .

Elektr. Kraftwerk der Aldtalbahn
229a .8 .2 IN Ettlingen .

Kiillchl gegcli hvhca Lodn tilie Anzahl fleWr

Mädchen .. Frauen
Kriegerfrauen werden bevorzugt . Zu melden beim Pförtner .

Wische Lebkllsmittelilibck Louis L Stern & Co ,
1028 Bannwald - Allee 2 .

Fichrttia -m
gesucht ! ®240ö

L. Kseller . Li , Isen Kr. 4f>.
Tüchtige , erwachs . Person gls

ferhoufee n
in Filiale sürBäckerei u . Milch¬
geschäft gesucht . Äu melden
von 12—2 u . 8— 8 Udr abends
bei Miuch , Marlgrasenkir . Iii .
im Laden . B2424

Ziüililkriiig^ ciz
tSaaltochter )

für Sanatorium zum fofor -
tigen Eintritt gesucht . 80va

Angebote erbet , an vr . Hörig»
m<".nn WleS ^ ad -'n .Gartenstr 16.

seil
für Ausgänge und leichte
outzarbeit zum 1 . Februar
gesucht im WH .8.2

Tpielwarengesiliäst
C . © rttbredit t? nh . 6 . Bohl ) .

iS'oiferftr . 19rt - 105.

€auberes MeMinöWn
sofort gesucht . B ^83S.3.2
FrauGüii ^ hr . Sri talstr . IQ.

Annaeö Mädchen , welche»
zilhause schlafen kann , z i N.
,? « m . auf 1 . Februar geii ' che .

Vorzustellen zwischen 11 » .
3 Ubr . B2 . »4

Bender . Kurvenstr . ki, II .

Tücht. MLdchen
für Küche und Hausarbeit zu
kleiner Familie gesucht . Frau
Rilltns ' eimer . Tosienstr . 1 î7

Für sofort od. 1 . Febr . wird
braves , fleißig . Ä)?ödcheu flef
832289 Äe,igelin . Weldstr . S».

K oröenl ! . löüdeR
daS bürgerlich kochen und kl
Haushalt führen kann , .per
1 . Febriler gesucht . BLSSl

Atelier Itembrandt ,
Karlfriedrichstr . KS .

Gesncht öuF 1. Febr . jung .
tllchk. Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten .
Zsrlmche , jUouprecktsir . S.
2 . Stock . B2 99

Srötnil . Miidcheil
für sofort aes cht. 582818

Erster K«rl»ruher Automat
9V>« IfcHr» fte.

Sunoes, j ?M. lilcn
für kl . Haushalt sofort oiex
1. Februar gesucht . Neö ,BL410 5 choestlerstr . i.8 , 1. tt ».

Sang . KM
*
& r

in d . H «u !ühaltung aus l . Fedr .
mefurttt . Äu erfragen jtronen -

Küche « uf 1 . Febr . ein lung .
fieik . » . ehr ! . tidchen für
Küche » . L>« »«arbeit . VL4LS

KorftmBWef. Wvewiftr . IB .

ÜT >WW
für sämtliche ^

SrSuIein,
bewandert

welche» schon auf
, Büro tätig war .
in Stenographie u.

Maschinenschreiben , auch eins .
» Stelle auf
Lbote unter

. _ . e Geschäft »-
stelle der »Bad . Presse ' erb .

3» verinieltil
In mittl . Stadtlage ist ein

schöner Laden mit 4 Zimm .
auch als Büro sehr geeignet ),

auf 1. April preiswert zu
vermieten . Zu erfr . Garten -
strabe 10, S. St .. link ». Anzus .
v . 7,1 —3 u . 6—8 U. B2236 .3.2

Ml - Stiebritöittasje 6,2. &tod,
ist « ine

schölle ÜBotinnnit
mit 8 zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittag » Itt— ' /,1 und nachm .
von 3— 6 Uhr .

Nähere » daselbst 2 . Stock,
reckt». B23 -/71

Brahmsflr. 10 .
3. Stock . mod . Herrschafts »
Wohnung . 6 gr . Zimm . mit
gr . Diele , elektr . Licht und
allem Zubehör sofort zu ver -
mieten . Räbere » im Hause
4 . Stock oder Tel . 4 .1V 4M «

Amalienjlr . 7
ist eine Wohnung mit 4 —5
'iimmern u . Zubehör zu ver -
iniet . Zu erfr . im 2. St 4781

4 Ztminer -Wohnunq
auf 1 April zu vermieten . 90'

Näh . M Nierst ?. 4 » . pari .
ü utöne 4 di "ttti « r»(? tl »9\Joil >

nung mit Bob u . Zubehör aut
I . Avril billig zu verm . Nah .
219» Mudolfstr . ' k . IV . links .

kir 4 Zittr - loüDüDti
Röhe Ettlinaerstr ^ Ga » und
elektr . Treppenbel .. Klosett im
Äbschl., mit schöner Mansarde ,
per 1. April zu vermieten .
411 * gftfrb - tfirafte 18. TT.

Hausarbeiten
wird sofort gesucht . 881
WerredL « orttnfu - Z&. B. Gt

Gesucht M th I [ e
für einfachen HauShalt , evtl .
nur vormittag » , Sonntag frei .
® 307 Schwer . .<S »i fdiftr . 26

Moiferü *. 101 , Eingang
Ritterstr ., ist der 2 . Stock ,
besteh, a . 4 Limmer , Bade -
zinimtr , Küche u . sonst . Zu -
vedör sof. od. auf 1 . April
zu vermieten Zu erfragen
daselbst im Laden bei
l 89 WeM W . Maisch .

Iii ' iriil Kita - Kf »
bei reichlicher Kost und guten ,
Lohn sofort gesucht . 1010

Stiidt . S '
ergartfn̂ eHauraiil,

M 'inhofvknn N Trohe Wne Mmi
4 oderb Zimmer,Balkon . Küche,"ad und allem Zubehör , im
Zentrum , freie Lage , zu ver¬
mieten . 10 8
Zteinftr . 2 », Druckereikontor .

,? le ! diges waschen
oder Frau für vormittag » so-
fort gesucht gegen guten
Lohn . 101b

« -»emeler . Kaiierallee 119. 3 Zimmer -Wohnung
mit Küche, grohem Keller und
Bodenkammer auf 1. April
billig zu vermieten .

Näh . Werderstr . 87 , Part ,
oder Büro im Hof . 90^.2.2

Modes .
Angeh . I . Arbeiterin aus

1 . März gesucht . BS401 .2 . 1
Mina Mclileleh , Durlach .

Herrenfte . 7 .
« mm zu oemieleii.

Augartenstr . K8 , 3^ St ., ist
eine schöne SZimmer - Wohn ..
Kücke u . Keller auf 1 .. April
1917 zu vermieten . Nähere »
2 . St . bei Sitzler . Anzusehen
bi» S Uhr mittag ». 1012.3.1

liidlt . ^anDliätferiti
für sofort nesucht . B24SS

! . .? >ai >tt. viium » istersIr . M . ll.

30 Arbeilenmen
finden lohnende und dauernde
Beschäftigung in der 769

Lumvenlortier - nstalt
S . Vtachntann . Durlach ,

® fli: zf» rrt ( c 28 .

Adlerstrahe 27, 3 Treppen .
2 Zimmerwohuung . Küche.
Mansarde . Keller auf t . April
an kleine Familie zu dermiet .
Näb . im 2 . Stock. B239 »

Adlerstr . -v , « ettenb ., schöne
2 Zimmerwohnung sofort
oder später zu vermiet . Näh .
Vorderhaus , 2. St . ©2178KW Einlegerin

findet dauernde Stellung .
Druckerei Stieh ,

101» Stein ' ra ?' » I » .

Am Tnrlacher Tor schöne
4 Zimmerwohnung in ruh.
best. Hause zu vermieten . An -
zusehen morgen » bi» 1 Uhr .
st!ottk »»« '' rstr . 2. 8Tr . BLl llVlitzirau ied . Nachm . z. Mith .

i . Hausb . gesucht . Hoher Lohn .
Vorst , m . Zg . 8—9 Uhr . obb ».
nach 8 Uhr . S02218

N rolai . Iahnstr . 13.

Durlncherftr . 48 ist 2 Zimmer »
wobnung m . a . Zubehör auf
1 . Mär » , u vermieten. Zu
erfranen 2. Stock . BLI92

Monals ^rau
für 3 halbe Ta $e in der Woche
gesucht . ttüclibcil ,
VL8S6 MOthyftr . 4 2. St .

Erbpriuzenftr . 21,2 Tr . doch ,
ist eine schone Wohnung von
7 Zimmern . Küche, nebst Zu -
behör , an ruhige Leute auf
1 . April zu vermieten . 406*
Nähere ? 1 Treppe hoch .

MmfümtijQU
kann unter aünstigen Beding »
ungen bei sofort . Vergütung
sich zur tüchtigen

Blumenbinderin
ausbilden . 942

MlIIi . Mnyer ,
Karl -Friedrichstrabe 8.

Fasaneniiraße 2 . L. St . , Eck-
hanS von Kaiserstr . , ist eine
Krimmer -Wohnung mit Zu »
bebör auf 1 . April zu ver »
mieten . Näheres Bernhard -
iirabe 19 , 2 . St . links . öb4^

Hirschiirahe T~ ist Monsordeii -
Wohnung , 1 Zimmer , Küche,
Keller , Koch - und Leuchtgas ,
könnte noch 1 Mansarde dazu
gegeben werden , per I . April
zu vermieten . 776 .3 .3

Nähere » 8 . Stock .
VunUiolvtfir . 17, 11t, sonnige
4 Zimmer » Wohnung wegen
Versetzung sofort oder später
zu vermieten . Näheres 2 . St .
rechts . BL3bL

OMWWUW

Kaufmann
sucht Beschäftigung füreinige
Stunden aw .Tl ' ge ooer Heini -
arbeit . Angeb . unt . Nr . B2ML
gn vi « Geschäft » st. der «Bad .
Presse '

,

Kaiser - VIlitt VI schöne, arorce
4 Ziinmerwolinuna mit all .
Zuvebör auf I . April zu ver -
mieten . NZHere» parterre .iWüitarrreier , tüchtiger

amissa Bä « £ccr sem
sucht Zte De , auch als Gr »
schciftSsjthrer . «W1L .L .1
Horm . Hörner , Äfoinheim ,

Hermannstr . 7^

Hittstrfiuifct 107 , ä . ® t„ Iii
eine Wohnung voaSZimmern
und sonstigem Zugehör auf
1 . Avr,l zu vermieten . Nab .
im Laden . B2141 .3.LSelMRemMSlSiiI.

sn !i ?t ? tel ! e al « Berkiiuferin
oder Kilialleiterin . Kaution
kann gestellt w -' rden . Gefl . An -
geböte unter Nr . B2LS» an die
« cttftfUft . d. . » ad .

Lndwiq -Wiltitlmfir . 10, L . St .,
reckts . ist eine sckone 4 Zim --
mtr - Eckwo!»iiiiig mit Erker .
Bad und sonstigein Zubehör
auf sofort od«r später zu ver «
miete » 12016 *

"
üss-jB428

milie »u vermiet . Schlü
ei Klein , II . B42j

Morgtnfir . (i ist im 3. Stock
eine schöne tt Zimmerwol »
nung nebst Zubehör wege »
Todesfall auf 1 . April zu
vermieten . Nähere » daselbst
2. Stock recht » BLt30

Noltiir . 2 hochm. K Zimmer «
Wohnung mit allem Zubehör
ein «. Bao , per 1. April . Näh ,daielbst . Tel . 2481 . ©" «*

iO » i) ifiifirni ( t Ii».» ist ein «
schöne 4 Zimmer . Woliniina
zu vermiet . Näh . Part . N219S

Eiidendstraße tl , 1 . u . 2. St ,5—6 Zimmcrwohnung , hoch¬
modern , mit allem Zubehör ,
1 Stock sofort , 2. Stock, auf
1 . April zu vermieten .

Näh . 3. Stock, oder Borbolz «
strafte 24. 7el 2481 B3945I

Sor ' firiiSe 44 , neuzeitliche 4
Zimmerwohnung mit Bab
u . Mansarde , elektr . Treppen¬
beleuchtung . 4. Stock , reckt»,auf 1 . Avril zu vernnet B

Taxlaiiden . Römersirahe 24,neuzeitl . 4 Aimmer - Wobnungmit Bad . elektr . Licht , Garten -
anteil auk 1 Vlpril z . verm .B '—

WchN ' NöWllsWmee
auch Einzelzimmer , fein möb»
liert , mit oder ohne Pension ,per sofort oder 1. Februar z»
vermieten Bensio « Scherer .Stekanlenstr - fte It7 . B2184

Miib >„ bkizdare » Zimmer
sofort oder auf 1. Februar zuvermieten . B24Ö7

» irschftr . HO. 4 . St .
Ein gut möblierte » Zimmee

ist sofort od. später zu verm .B2408 ? on ilaSste . » . III .
hübsch liiüuL sauüere

Zimmer auf sof. od. 1 . Febr .
zu vermieten . B24I1" " a 'b omftr . « O . 1 5Tr.

Villi iurl .« » ut laiunr —
möbl . Zimmer mit Küchen »
bei,ichung sof. z. vermies Näh .l^ ot ' eSoiiersir 2 , 3 Z> . " ' 21 IQ

Wot, »- u. Sctilafznnme ».
gut tuöbL, in ruhigen, , ge¬schlossenem Hause zu vermied
B22I2 Velken sie . 3. 3. St .
Adlerfir . Iti . E >te Zäbriuger -
itratze . 1 Tr ., lk » ., erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost iinb -jyohtuiiig . B19 &2

Toiiglo » str. 28 . nächst d . Haupt »
> okt, ist eine Treppe doch ein
kleineres , gut mövl . Zimmer
zu vermieten . U2418

Durlacher Allee KU, 8 . £ t, i ..flnd 2 sehr schöne Zimmer
mit Dampfheizung und Bad .sofort zu vermieten . B2304

V̂ nrieiiftr . 5 i probe « u. kl
niobl . Zimmer sofort zu ver -
mieten . Näh 1. .Stock . B175

uierroißstr . 64a . 3. © t, in gut -
mobl . , heizb . Zimmer per sof.
zu vermiete ». Räber ? » bei
" isiber . B2400

vlrfrtjiir . iö , II. ein schön mövl .ät ) obn . und SklUaszimmeiemit 2 Betten n . voller Pens, ««
auf sofort oder 1. April zu
6 rmieten . « 2370

» olferftraf !« « ^ a . 2 Treppen
unk » , schone» Zimmer an
sol. Herrn od. Fräul . zu ver »
miet ., evtl . m . Pension . «32889

Xrontn (tr . 19, 1 Tr . links , ist
gut möbl . Zimmer billig zu
vermieten . B2380

Morlgraftnsir 40. Slb . it. Sr ^einfach möbl . Zimmer mit
Gasbeleuchtung sofort w
vermieten . ;

Schillerst ». KU, ( 'UU' iitn1u#,
gut möbl . Ziuimt v u 12 -«
zu »ermieten .

"
. 1

Sitirlnflftftrn ' r :' 4 . 8 . Stock,
ist ein gut möbl . Mimüter mit
Pension auf sofort z « vor -
mieten . B2 03

tjahtungsiäbig ., alleinstehen¬
de» Ebepaar sucht gesunde »

Landhaus
mit Hof und Garten in wald »
reicher Gegend lBahnftatio »

. gt ) » n mieten .
Angebote unter Nr . 1932190 an
od. Nähe bevorzug

die Geschäftsstelle der »Bai ».
Presse " erbeten .

»— 4 u . 2 Zimmerwohnnng
Mittel , od . Oststadt , 4. Stock
auSgeschl . . auf 1 . April gesucht .
Angebote genau m >t Preis unt .
B23LS an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Ztinderloies «Ehepaar sucht
S Zmimerwobnxng , Beiert -
heim , Südweitstadt oder Nähe
v . Kühlen Krug . Mansarde u.
Hinterh . ausgeschl . Angebote
mit Prei » unt . B23L8 an die
Ges chäft » st . der Bad . P risse .

Nettes kleineres Zimmer .
Chaiselongue u . Schreibtisch ,
bei freundl . Leuten , Nähe
Hauptpost ref « r<it . Angebote
unter Nr . B2409 an die ffle «
schäfiL t̂elle der „ '" ad . Presse "

.Herr nicht ungen . Limmer .
Marktpllty , Durlacher Tor .
Angebote nur mit Prei »ang .
unier Nr . B24 ^0 an die Eo -
sckclftKsi ^ le der . Bad .presse

".
tträul . fun >t auf l . ^ evruar

möbl . Zimmer in ruh . Hause .
Nühe Haupt ^oÜ . Leuckt - und
Koch^ aS erwünscht . Angebote
an dieBad . Pressen Nr . B '' S91 ,

Gesucht
Limmer mit Pension . Näh -
Zochschul «, gemütlich möbliert ,
dg» od. Elektr . Angebote mit
Sreisang . unt . B2233 an di»
IcfchäfUst der ^ ßai . | luftf
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Kaffee Odeon
Heute Donnerstag , den 25 . Januar «abends 8 Uhrs

firms SMr - MM
mit verstärkter Kapelle . 1014

Valertänöischer KilssSienst .
Aufforderung dr » lkrirgSamI » zur frelwlllisr » Mrl -
» ung gemüb S 7 « dl . 2 dr « WcfcwtS » der ben vaterländischen

Hilfsdienst .
HilfSdienstpflichtige werden jut Verwendung bei Mili¬

tärbehörden und ^ ivilverwaliunorn im besetzte» Gebiet für
folgende BeschästtigungSarten gesucht :

Gerichtsdienst »
Post - und Telegraphendlenfi ,
Maschinen , und Hilstschreiber , Botendienst .
Technischer Tieuft ,
Krastfalirdirnst ,
Eisenbalindienst ,
BScker und Schlechter » i
Handwerker jeder Lrt ,
Land » und forstwirtschaftliche « Arbeitsdienst ,
Anderer Arlieitsdiettlt jeder Art ,
Pferdepfle ^er , Kutscher . ViehwSrter .
SicherbeitSdient » «yahnfchutz » Gefangene «- und GefSng -

niSliewachu » i ),
Krankenpflege .

HilfSdienstvflichti .ie mit frauzlflfche «, »lSmischen »der

5
»falschen Sprachkenntnissea werde » besondert de rück sich -
0t .

Bis zur endaültiaen Ucberweisung an die Bednrfsstellen
de« belebten Gebietes wird ein »vorläufiger Dienstvertrag "
abge ' chlossen. Hilfödienstpflichtige erhalten :

?sreie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbst -
derpsle,nina . freie Unterkunft .

freie Eisenbahnfahrt zum Bestimmungsort und zurück,
freie Benutzung der Feldpost , freie ärztliche und Laza «

rettbehandlung .
sowie täglich 4 Mark für die Dauer de? vorläufigen Ver¬
trages . Die endgültige Höhe des LobneS oder GehalteS
kann erst bei Abschlnk deS endgültigen DienstvertrageS fest-
pefedt werden und richtet sich nach Art und Dauer der Ar -
beit , sowie nach der Leistung ; eine auskömmliche Bezahlung
wird zugesichert .

Im Stalle deS Bedürfnisse ? werden außerdem Zulagen
gewährt für die in der Heimat zu versorgenden Aamilienan -
gehörigen .

Die Versorgung HilfSdienstpflichtiaer . die eine Krieg ?,
dienstbeschädiiung erleiden , und ihrer Hinterbliebenen ,
wird noch besonders geregelt .

Meldungen nehmen entgegen : die »» ständigen vrzlr » .
Kommandos .

Es find beizubringen :
polizeilicher Ausweis , etwaige Militärpapiere . Beschä -

dinungsaiisweiS , ^der Arbeitspapiere , erforderlichen »
falls eine Bescheinigung gemäb § v Abs. 1 de » Ge »
setzes über den vaterländischen Hilfsdienst (Abkehr -
schein ).

Angaben , wann der Bewerber die Beschäftigung antre¬
ten kann . 10201

Kriegsamtsstelle in Karlsruhe .
Stahmer . Major .

Vrtskrankenkajjen .
Degen deS auf EomStag . den ST. d». MtS . fallenden

Geburtstag » S . M . dr « Deutschen Kaiser « — an welchem
Tage die Verwaltung geschloffen bleibt — werden die

dies« Woche schon
Freitag , den 2 «. ds . MtS .»

von vorm . 8 Uhr bis mittags 12 '/. Uhr,
ausbezahlt . TOS

Karlsruhe , 18. Januar 1917.
Krantlnkasienverbanv .

VerwaltungSdirektion : Sigmund .

vlutcuheim

Schweine-Fasel-
Versteigerung.

Amtcn̂

Akademische Kriegs-Vorträge .
Auf Anregung de» Grol,h . Ministerium « deS Kultu « und

Unterricht » werde » im Städtische » RoozertdauS , jeweils
abends H* , Uhr »

Oeffcntliche Vortrüae
halten ; am Mittwoch , den SI . Jauuar IUI ? : Herr Geh .
Hofrat Professor Dr . Aselioff an der Universität Frei -
durg über :

„ Leben und Sterben " ;
am Mittwo t?. den L8 . Februar Iv >7 : Serr Geh . Hofrat
Professor Henoit an der Technischen Hochschule KarlS «
ruhe über :

„ Masfenlransporlwesen "
<mit Lichtbildern ).

Eintrittskarten zum Preise von 1 .SO TOf ., 1 JDlf. und
50 P ?g . für jeden Vortrag sind bei der Hofmusitalienband »
lung von I r . S» oert , Moittrftr . lött ( Eingang Ritteritr .>.
sowie an der Abendtasse zu haben . WM»

In Scincrlraa ist für die LrIkgSil»ihIsahrtS?flki»e iesllwat.

Die Ge -
meinde Lin -
kenheim ver -
steigert am
Montafl . de »

29 . Januar 1017 , mittags
lü Uhr , auf dem Rathaufe
einen «etten Skt,Weinekasel, '
wozu Kaufliebhaber einladet .

Linkenheim . 13. Jan . 1S17.
Ter Gemeinderat .

Zadrau « . Bürgermeister .

Uanieis Konfühionsbaus

Äclmjlr . 34,1 Tr.
Sam »Jacken o ji 39 .75
Schwarze Zacken . 11 ) 75
Färb . Jacken v. . 7 .75
Tuchuntcrröcke . . 4 .50
aeftr Damenwelten 6.75
Lodenröcke für o/ ? n

W n . ermän ei 32 .75
Meine Lavensprsen 1

OOlICSHOIIOIIOItOOllOllOIIOIIOtlOllOO

Plaltenentwickeln u . Proben gratis .
Npo * . « * ernrUU «' rtuicei »

und lioiilultldrut -hc .
Tadellose AusfQtmmf , fchncllfle

Lieferung, UlligftePreife. Wül

FrM ' lifPrti! *>ho,# • Ate, ,"r
MlltOBItlBljYorkstr .IO.Tel 2« 3

Marmeladen - Verkeilung .
In den bekannten Lebensmittelaesckäften bringen wir ab

SamStaa , den 27 . Januar 1917 eine Partie
schob Marmelade » Marmelade » ,

.« n ftm ^ rmelade und Kunsthonig
gur Verteilung .

ES weiden abgegeben : 200 Gramm Kopfmeng « gegenLebensmittelmarke kl .
. Preis für ftrifdioMtmarmelabe da » Pfd . 50 4 ,

. Marmelade II , , 60 -
Kun ' i marmelade » » 40

„ Kunsthonig 65
Sfitf ..Militär "« , nnd „^ ran ?enzlisat , "«Mar¬

ren . owie regen - ammel ^ arken von Anstalten und Wirt -
schalen darf bei die,er Verteilung nicht » abgegeben
werden .

ES ist ferner bestimmt , dak von jetzt ab für den Verkauf
aller zugeteilten Waren jeweils eine bestimmte ssiii ' t vor -
gesehen ist ; innerl a ! b dieser ^ rist müssen die « nnden die
ti ' nen znstebeüve w ! enge abholen . Wa » nach « blans dieser
ftriit noch vorhanden ist. darf nicht mebr verknust werden ,
steht vielmehr zu unserer Verfügung und ist sofort an die
Firma zurückzugeben , von welcher i
Ware zum Verlauf erhalten haben .

Demgemäß findet der Perlauf der Marmelade biS » um
30 . dS . . «S . eins '? lieblich statt , nach diesem Zeitpunkt darf
an die Kunden nichts mebr abgegeben werden , vielmehr sind
etwaiae Restbestände am 31 . dS . MtS . zurückzugeben .

Gleichzeitig haben die Geschäftsinhaber der Kartenstelle
Fe ' ihalle die eingenommenen Marken abzuliefern und hierbei
Abrechnung über die Ware zu erteilen .

Die Abrechnung hat auf einem vorgeschriebenen Vor -
druck zu erfolgen ^ welcher jedem Geschäft zugeht und der auch
bei der Kart ' nstelle ^ ejihalle zu haben ist.

Die zu abzugebenden Marken sind zu je 100 zu bündeln .
Karlsruhe , den 2L. Januar 1017.

Stadt . NadrungSmittelamt . 1007
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Residenz -Theater
WaUslraOe

Aeltestes n. bestbesuchtestes Lichtspielhaus
INIOIMOliHHHtmHmmMIIIHiMlllllMliailllllllllNHNNNm

Mit 'woch, Donnerstag, Freitag !
M»nmiHiiMiuinmniuniinm«Mu«uiHMNiiiHWHiiiiim
Alleinisres Anrruiirunssrccht

für Ii a r I ar ii Ii e !

Die Bettlerin
von F ont des Arts

Schauspiel ia 4 Akten.
Nach der Erzählung des schwäbischen Vo !ksdichters

Wilhelm II u u f f .

Das kommt vom
Bummeln .
Em heileres Spiel in 3 Akten.

— Inszeniert von Direktor Alfred Halm . —

Unsere Mar Ine

im Weltkrieg .

Wer erleilt Anfänger 2Ü

Unterricht
im Mandotineiviel . Ange¬
bote unter Skr . 02422 an die
GeichäftSst der . Bad . Presse "

Zufolge Anregung des Ausschüsse» der Deutschen ~
U Turnerschaft soll da « diesjährige GeburtSfeft S . SR. U
r deS Deutschkn Kaiser » im Hinblick auf dessen ent- ?
U schlössen « Haltung und seinen Aufruf in der jetzigen jJ
5 indallSschnieren Aeit in allen Lemschen Turnverei »»« Z
- durch eine besonder « HuldiaungSfeier begange » -
^ werden . ^
- Die vereinigte » Karlsruber Turnverein « habe» -
0 hierfür einen 0

ö Vaterländischen Abend i
Q in Aussicht genommen , der am Q
= Samstag. 27 . Januar , abends Punkt s Uhr. =
U im VereinShanS d«S Arbeit «rbildu » gSvereius . U

^ Wilbelmltrabe 14. ftattsindet .
^ Zur Erfüllung der ehrenvolle » Pflicht der Tiil » U
« nahm « an dieler steier laden wir all« noch hi«r de» »
u findlichen Turner freundlichst ei«. 10« "

^ Ter Borfitz ^noe .
OOIIOIIOIIOIIOIIOOIIOIIOIIOIIOIIOIIOO

Te » St est der

Pslze
zu jedem annehmbaren Prei »

nur 3irll€l 32, «Af llillrr l̂r
Haus der Favrradhandlung ,

1 Treppe hoch . MV

Austunftstelle
für Frauenberufe . VIS

DienStaa und Freitag 4—6 ,
. . ich !

88tirinBfrsir . lCO. IIL^ im w.iO
unentgeltliche ltunden .

Batterien
Hütkeu u . QSramiawpe » für
Taschenlampen . 471
Grund & Oehmlchen «

Woldsiraß » <it>.

(SioBijcrjooiiöjes Hoit .jttiter zu Kailsrutje.
DonnerStag . de» iiS . Jauuar lvl7 .

SI . vorlieUung der Adt« il . V «graue karte » ).
v Neu einstudiert :

König cear . \
Trauerspiel in 6 Atren ' von Shakespeare .

In Szene gesetzt viin Otto Kienschers .
Personen :

Lear . König *>jn Britannien
Goueril , seine Tochter
Liegau , seine Tochter .
^ ordelia . seine Tochter
Herzog von Albanien , Goneril »

Gemahl
Herzog von CornwalliS , NeganS

Geinahl
) er König von Frankreich
Der Herzog von Burgund
Graf von Kent
Wrai von Gloster
Edgar , sein Sohn
Edmund , sein natürlicher Sohn
Der Narr des Königs
Oswald . Haushofineister de» Her -

zögs von Albanien
Ein Ritter im Gefolge LearS
Ein Arzt
Ein alter Mann . GlosterS Pachter
Ein Hauptmann des Herzogs von

Albanien

Diener CornwalliS '
j

Ein französischer Edelmann
i Ein Herold

. ritz Her ».
Melanie Ermarth .
Edith Deman .
Eleonore Droescher .

Rudolf Essel.

Paul Pasche ». »
HanS Kraus .
Paul Geiiiinecke.
Karl Dappcr .
Felix Biuinbach .
Paul Becker.
Reinhold Lütjohann .
Ewald Schiudler .

aul Müller ,
ax Schneider .

Otto Kienschers .
Hugo Höcker.

«Heinrich Blank .
Ludwig Schneider .
Joses Ärötzinger .
Hermann Benedict .
Fritz Hancke.
August Schmitt .
Hermann Lindemann .

Hochaktuell . 010

Ritter , Hofherren , Damen , Pagen . Soldaten , Diener ,
-ie Handlung geht an verschobenen Orten Britannien » voc
Anfang Uhr . Ende */*10 Utir.

S ( t »blaft « m ' l«6 ttlf ««. Mittel -Priis «.

Jüngere » Fräuleiu erteilt

fan ^ Mvier - MleM !
zu billigem Pre «S . Angebote
unter an die GelchäftS -
stell« der . Bnd . Presse ' .

Gebildeter Herr iuetit bess.
Mittag , u . Abendtisch . Nälie
Kaiserallee . Gest . Angebote
erbelen unt . Rr . BSS08 an die
GescbäftSft . der . Bad . Preist .

Beteiligung
Veamter sucht Beteiligung

mit vlX>— 1000 Ml . zur Aus -
Nutzung eine » gesucht . Massen -
HauShaltungSartikelS . - Ange »
bot « unt . Rr . an die Ge -
schakiSŝ der . Bad . Presse ' erb .

WI»reili'.Ä?,SNK
4u Mi . Inhalt auf dem Wege
». Dorer .Erbprinzenstr ., Marl -

raienstr .. z » rückKarlfricdr >lr . ,
^ arttplatz .Äaiserjtr . Sam »tag
wiick V UHr. Gegen an ie
« lobnuna abzugeben . B *"*
TauW8rth«f . Miiffnrftr .H0a . lll .

Verloren
tnichr . Abzugeben gegen Be -
lohn . auf d. Fundburo . \^2890

irFTnsoniTffTl
Gebrauchter

Kassenschrank
gesucht . Angebote unter Nr .

.">b an die GesctmftSjteUe der
. Badis b̂en Presse "

. 2.2

Harmonium !
Klein «» , gebrauchte » Har¬

monium | u taufen gefucht .
Angebote mit Preis unter
Rr . tttlla an die GeichäflSitelle
der »Bad . Preise " erdete ».

il » kaufen neiucht
(yrnnimophou mit oder ohne
Platte » .
jsra » Poe >el . Kaiseritr . 17 . p .

Rokbaarinalrave , Federn -
bett , Chaiselongue oder Sofa ,oder ganze Haushaltung und
KindeiIvanen , Kinderbett zu
taufe » gesucht . Frau ^ fliiger .
Hirschnr . Hl . Hl

Zu hauten gesucht
gutcrhalten . Noü u . Yiatrade .
Ängevote an »vrauerstr . 17.
parterre . B ^3B4
« inderliegtuagen od. ttlapp .
J * sporltvag . zu tauf , g,sucht .

Angeb . unter BLL ^7 an die
GescbäilSii . t>. . Bad . Presse "

Geriijldielen ,
Hebel und Polzen . gebraucht
oder neu . kaufen VL39L

UoHirnu &. Hnnuer ,
« itftf e S»Ii .

Leere Silcn
gut erhalten , jedes Quantum ,
kaiifen zu guten , der Jetztzeit" " Dieeniiprecheiiden Preisen .
Kisten tonnen ohne weiteres
sofort an uns eingesandt
werden . 810

iEbersberger #,& Rees,
Larl »ruhe .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten und Bekannten machen wir

die traurige M Heilung , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager nnd Onkel

EmilGamer
Großh. Oberbauinspektor a. D.

nach langem »chweren Leiden im Alter * on
40 Jahren in Davos - Platz sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Gamer Witwe
Kaufmann L. Ahlheim und Familie ,

Plankstadt

Hauptlehrer Chr .Web er, Leutnant d L,
z. Zt im Felde , und Familie .

Stclnsiort , den 24. Januar 1917.

Die Beerdigung (and am 23 . Januar in
Davos -Platz statt 314a

Todes -Anzeigfe .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

heute früh 3 '/« Uhr unsere innigst ge¬
liebte Tochter nnd Schwester , meine
herzensgute , unvergeßliche Braut

Emma Breilhaupl
nach langem , mit großer Qeduld ertra¬
genem Leiden im Alter von nahezu
21 Jahren zu sich in die ewige Heimat
abzurufen . B2416

In tiefem Schmerz :
Familie Johann BrelthaupL
Bräutigam Adolf Weifler ,

Kriegsinvalide .
Karlsruhe , den 24. Januar 1917.
Beerdigung : f*reitag > 26. Januar 1917,

nachmittags 2 Uhr . Friedhof Karlsruhe .
Traoerhaui : Ludwig -Wilhclmstr . 17. IL

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben , unvergesslichen Mannes , unseres
treubesorglen Vaters , sowie für die schönen
Kranzspenden sagen wir herzlichen Dank
Ganz besonderen Dank Heim Stadipfarrer
Kühlewein für seine trostreichen Worte ,
sowie seinen Heiren Vorgesetzten und
Mitarbeitern der Grossh . Hauptwerkstätte .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Anna Schempf.
Karlsruhe , den 25 . Januar 1917 .

Danksagung .
Statt Karten .

För die vielen Deweise herzlicher Teilnahme an dem
Hinscheiden unseres lieben (iatten und Vaters tagen
wir a len, insliesondere der Direktion u . seinen Kollegen
der „ Deutschen Waffen- u. Munitionsfabriken "

, sowie
den Herren Sängern unseren tiefgefühlten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wwe . Cä «*Iäic £ & atz , geb . Wurth .

Karlsruhe , 24 Januar 1917. B2404

Trauerb ig ; g il llWWMiM
werden rasch und billig angefertigt in der „

Druckerei der „ Baäiacheii Pre «» *
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